М 279, 


Dy 


Abonnements: 
in Lobz: #61. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuftellung ; 
vr. 011.5 
Auland, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich ЖЫ. 3.30, monatlich ЖЫ. I. 20 incl. Porto. | 
$$ pro Exemplar 5 Kopeken. 


Sonnabend, den 22. November (5. December) 1903. 


zer dm 


| Erſcheint 6 Mal wöchentlich. | 


Kednchionund Grpedikton: | 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. | 
Telephon Nr. 362 


сої 


Infertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Son. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


23. Jahrgang 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


G 


Restaurant Hotel Mannteuffeil 
— empfiehlt 


d 
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das berühmte und beliebte Culmbacher Export - Bier 


Wonne bra u. 


` 


—— Warſchauee chemiſche Wäſcherei © 
und künſt liche Stopferei 


WLADYSLAWA Р1ЕТК! 


unter der Firma 


„ЕТ Е Г. Е ІЧ A 


Lodz, Petrikantr ⸗Straße Nr. Ш, Tele pbon Mr. 851. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren⸗Garderoben, Spitzen, Gars 
inen, Bortisren, Teppichen, Möbeln u. |. w., ſowie auch das Dekaticren von 012, Stoffen zu ermäßigten 
тееп. Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 


=00060000020060%8%0000070000005000 
2 Die общие пре іт И um Zeidbuier Zuch © 


Kä 


Honigkuchen eigener 
Waffeln, Carlsbader 


Feuchte Batalien, Eüſen und Oygleriſchen Honigkuchen, 
Marcipanfrüchte und Liqueuceonf.et. Eitronat, 
Olaſur mit Geſchmack und gemahlenen Mohn. 

Schlagſahne ſtets vorräthig. Beſtellungen 


ren 


von 


Ferdinand Ulrich 


142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämiirt auf der Фуд. Nahrungsmittel⸗-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 
empfiehlt zum bevorſtehen den Weihnachtsfeſt: 


brikation mit 150% Rabatt. Ferner die јо beliebten: Wiener Я ack nandeln, | 
blaten, Wiener Honigtuchen, Spitzkageln, Pnmpernik I, Pfeffermünzſteine, Roſen⸗, Banillıs, 
Citronen-, Orangers und Chokoladen⸗Nüſſe, Aachener Print n, Baſter Leckerli, Nizza er Roſen, Nougat, Kö igs⸗ 
Н Marcipanconfect, Hamburger 
Pomeranzenſchaalen, % 
Chriſtbaumbehang in großer Auswahl. Gute {йе 
auf Torten. Baumkuchen, Napftuchen. Butter⸗, Mohn ⸗ und 


Pralinais⸗ 


Stuten uud Semmeln, 


Nuß und Mandelmaſſe, Napftuch en⸗ 


Sc oO 


3 Mandelſtrie tel, Dresdener Stollen, Blechkuchen, werden ſchmackhaft und jorgfältig ausgeführt, Beſtes Wein⸗ Ф) 


und Theegebück. 


зосоосохоооосооозоооооооасоООоаООО 


Gardinen, буфе, 
раша und Schleier 


erden nach dem neueſten chemiſchen Syſtem ge⸗ 
inigt u. reparirt in der Chemiſchen Waſch⸗An⸗ 
alt von Clementine Kouſadt, Cegiel- 
i ana 54, Wohn. 16, Parterre. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Eniſcheidung über die nächſte Фе» 
(ив der parlamentariſchen Lage in 
Ungarn, die durch die Conferenz der Koſſuth 
dartei herbeigeführt werden folte, hat die günftige 
Bendung, die man erhofft, nicht gebracht. Für 
en Antrag Koſſulh auf Einſtellung der Döftruc- 
ion flimmien, wie aus Budapeſt gemeldet wird, 
7 Mitglieder und dagegen ebenfalls 27, Koſſuth 
ülbſt enthielt ſich der Abſtimmung und legte, da 
т für feinen Antrag keine Majorität gefunden, 
ine Stelle als Vorfitzender der Partei nieder. — 
Benn es auch diesmal den Anſchein hatte, daß 
йе Ausſichlen auf endliche Regelung der Verhäll⸗ 
üſſe im ungarischen Abgeordnetenhauſe bitt als 
tmals ien, jo wäre es doch falſch, das Fehl ⸗ 
Mlagen dieſer Hoffnung allzu peſſimiſtiſch aufzu⸗ 


— 


foſſen, zumal man in den Kreiſen der ungariſchen 
Regierungspartei von vornherein damit gerechnet 
hat. Man weiß nämlich dort ſehr wohl, daß 
Franz Koſſuth, der ja das Widerſianige der Ap. 
ſtrucllon ſchon feit längerer Zeit empfindet, längft 
nicht mehr der wirkliche Führer der äußerften 
Linken М. Die Kriegspartei iſt widerhaarig und 
роци jeder Diseiplin, fie Ш Vernunfigründen 
nicht zugänglich. Langwierige Friedensverhand⸗ 
lungen, wie ſie den gemäßigten Führern der 
Koffuth-Partel vor Augen zu ſchweben ſcheinen, 
könnten wohl zu einer Art Ehrenrettung für Franz 
Kofjuth führen, den wirklichen parlamentariſchen 
Frieden aber Angeſichts der wilden Gruppe der 
Unverſöhnlichen kaum herſtellen. Ungeachtet dieſer 
Erwägungen wollte der Miniſterpräfident, Graf 
Teza das Friedenganerbleten Franz Koſſuth's nicht 
unbonorirt laſſen, um auch ſeitens der Regierung 
die volle Bereilwilligkeit zum Friedensſchluß an 
den Tag zu legen. Eine eintägige Parlaments⸗ 
pauſe ſchien die Sache immerhin werih zu ſein, 
ein größeres Opfer dürfte aber Graf Tiöza zu 
bringen kaum geneigt jein. Vielmehr wird er 
jetz, da die Bemühungen zur Herbeiführung eines 
Waffengillſtandes als geſcheitert gellen lönnen, den 
пацее gegen die Dbfttuciion mit aller 
Schärfe und Schonungsloſigkeit ſoriſetzen. Es 
wird innerhalb der liberalen Partei mit aller Ze 
ſtimmtheit darauf gerechnet, daß Graf 51040 die 
DObftruclion, gleichviel ob im Parlament oder auf 
der Wahlſtalt, beſiegen und den parlamentariſchen 
Frieden herſtellen wird. Auch ш er ſich keines⸗ 
falls auf einen [ашел Frieden einlaſſen, ſondern 
nur auf einen Frieden mit hren und einen 


Te ur 


Frkeden, der auf längere Zukunft hinaus die par- 


lamentarſſche Ordnung gewährleiſtet. 

— Nachrichten aus Macedonien. 
In der jüngſten Zeit fanden in Sandſchak Adria⸗ 
nopel, {оше im Sandſchak Kirkiliſſe einige 
Zuſammenſtöße mit Banden ſtatt. Es find dies 
aber, wie konſtatirt wurde, 
ſondern einfache Räuberbanden, welche 
Gebieten ſtets ihr Unweſen treiben, 
Komités hört man ſeit Wochen nichts mehr. Die 
im Vilajet zirkulirenden Gerüchte, daß im Früh⸗ 
jahr die Komitébanden⸗Bewegung wieder beginnen 
werde, um die Entente⸗Mächte zu zwingen, das 
Bilojet Adrianopel den drei Reformvilajets anzu- 
gliedern, find zweifellos von den Komités vers 
breitet worden. Die Nachforſchungen nach Som), 
tatſchis und Waffen dauern aber fort, ebenſo 
Verhaftungen. So wurden dleſer Tage von 
Ortaköj, einem Dorfe öſtlich des Sandſchaks Adria⸗ 
nopel, vierzehn gefangene Bulgaren, darunter ein 
Geiſtlicher, nach Adrianopel gebracht. Die Vila⸗ 
jetsbebörden werden oft durch lotal falſche 
Nachrichten und Gerüchte alarmit, 
auch die Pforte irreführen. So hieß es vor 
einigen Tagen, daß eine große vielhundertköpfige 
Komitbande nördlich von Kirkiliſſe erſchlenen ſel. 
Es wurden von Adrianopel zwei Bataillone dahin 
geſchickt, die Nachricht erwies ſich jedoch als voll⸗ 
kommen unrichtig. Die Nothlage im Sandſchak 
Kirkiliſſe iſt fortdauernd groß. Nach vertraulichen 
türkiſchen Angaben haben 47 Dörfer durch Plün⸗ 
derungen und Brände mehr oder weniger gelitten, 
und zwar firben durch den Komitébandenüberfall 
von Iniada (an der Schwarzen Meerküſte) und 
die übrigen durch die Ausſchreitungen der Trup⸗ 
pen und Baſchibozuks. In den erſtgenannten 
Dörfern wurden bisher 50 bis 100 Piafter per 
Haus von den Lokalbehörden aus den Konſtanti⸗ 
nopler Sammlungen vertheilt; Baumaterial und 
Saat ſoll noch vertheilt werden. In zwei griech 
ſchen Dörfern, Clarion (wo fieben Griechen 
ermordet wurden) und Kurudere, hat dieſer Tage 
der griechiſche Konſul in Adrianopel, Nikolou, 
Geldunterſtützungen vertheilt: in Eſkarſon an 25 
Familien je 5 Pfund und für die zerſtörte Kirche 
80 Pfund, in Kurudere zuſammen 30 Pfund. 
Dieſe fremde Hilfsaktion wird von den За» 
behörden ungern geſehen, es wurden aber derjelben 
keine Hinderniſſe in den Weg gelegt. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Generalinſpektors Hilmi Paſcha wurde 
der Kalmakam von Kaſſandra, im Vilajet Salo⸗ 
niki, wegen begangener Mißbräuche in der Verwal⸗ 
tung ſeines Amtes entsetzt. 


Zur Lage auf dem Balkan. 


Aus Konſtantinopel 
ſchrieben: 


Von allen Balkanſtaaten hat Griechenland — 
natürlich nebſt Rumänien, wo die Loyalität zum 
Grundprinzipe der Staatspolitik erhoben wurde — 
ſich durch eine korrekte Haltung den Wirrniſſen 
im Nachbarreiche gegenüber am meiſten ausgezeich⸗ 
net. Dem internationalen Rechte nicht aus Nolh, 
ſondern aus Pflichtbewußtſein und eigenem Inte⸗ 
reſſe gehorchend, duldete die Athener Regierung 
nicht, daß Banden die Grenzen des Königreichs 
überſchriiten, weder nach dem oltomaniſchen Фе 
biete, noch von dort nach dem helleniſchen; jeder 
Bulgare, deſſen Zugehörigkeit zu den Komitalſchis 
als erwieſen galt, wurde von den Grenzbehörden 
feſtgenommen und über Piräus aus dem Lande 
verwieſen. Auch Waffen⸗ und Munitionskäufe in 
Griechenland wurden nach Möglichkeit verhindert 


wird der „рой“ де 


feine Komitébanden, 
in Melen : 
Von den 


welche 


und, wo dies nicht ging, ihrer Beſtimmung ent⸗ 
zogen. Der Sultan ergriff wiederholt die Gele 
genheit, um König Beorg für dieſe freundnachbar⸗ 
liche Haltung zu danken. Ganz anders hat ſich 
чиш namentlich in den letzten Monaten, ver⸗ 
alten. 


Jür die ſerbiſchen Grenzbehörden ſcheinen die 
Verpflichtungen, die die offizielle Neutralität des 
Kögigreichs dem bulgariſch⸗kürkiſchen Kampfe ihnen 
auferlegt, nicht zu exiſtieren; bewaffnete Schaa⸗ 
ren ſpazieren von Serbien nach Makedonien (Roi- 
ſower Vilajet) und von dort zurück mit jener 
ungehinderten Freiheit, die nur dem friedlichen 
Grenzverkehr gewöhnlich zutheil zu werden pflegt. 
Die Aufſtändiſchen ziehen ſich vor türkijch-militä- 
riſcher Verfolgung gemächlich über die ſerbiſchen 
Marken zurück, um in derſelben unangeſochtenen 
Weiſe zurückzulehren, ſobald die Nizams berſchwun⸗ 
den find, Auch die Waffenausfuhr aus dem 
Wranſer Kreiſe nach Alt » Serbien geht unge- 
о vor ih: die Grenzkordons wollen nichts 
ſehen und nichts Kären, Lange übte die Pforte 
Nachficht und Rückſicht, aber endlich iſt der Ge⸗ 
duldsfaden geriſſen, und fie ließ durch den Ges 
ſandten Фей Paſcha gegen dieſes Treiben einen 
geharniſchten тое einlegen. Dle ottomaniſche 
Regierung forderte: 1. daß der Urbertritt von 
bewaffneten Banden aus Makedonien verhindert, 
oder daß dieſe mindeſtens entwaffnet und im In⸗ 
nern des Köllgreichs interniert werden ſollen; 2. 
daß die Rückkehr der Schaaren auf den Schau⸗ 
platz der Inſurrektion nicht geſtattet werde; und 
3. daß die Wü ffenausfuhr unterfagt werden möge. 
So legitim dieſe Forderungen vom Geſichtspunkte 
des internationalen Rechts erſcheinen, jo wenig 
bietet ſich die Ausſicht, denſelben Gehör zu ver⸗ 
ſchaffen. Das kögigliche Gouvernement erklärte, 
„Brüdern“, die in Serbien Zuflucht ſuchen, deſſen 
gaſtfreundlichen Boden nicht verſagen zu können. 
Ebenſo wenig ſei es auch im ſtande, „lürkiſchen 
Unterthanen“, die in ihre Heimath zurückkehren 
wollen, dieſe Rückkehr zu verwehren. Einmal 
wird die Konnationalität, das andere Mal das 
(io ſehr verletzte) Völkerrecht vorgeſchützt, um dle 
Konnivenz der Grenzautoritäten zu bemänteln. 
Natürlich kann die Pforte diefe Ausflüchte für 
nichts anderes nehmen, als was fie wirklich find : 
leere, von böſem Willen zeugende Ausreden. 
In dliplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß der 
durch dieſes Vorgehen verſtimmte Sultan beſchloſ⸗ 
jen habe, mit eigenen Mitteln dem Treiben an 
der makedoniſch-ſerbiſchen Grenze ein Ende zu 
machen und zwar — koſte es, was es wolle. Und 
es läßt ſich nicht leugnen, daß er allen Grund 
hat, dieſes viel tiefer liegende Uebel, als man es 
bisher auffaſſen zu ſollen glaubte, an der Wurzel 
zu faſſen. Es liegt am Tage und wird auch durch 
verläßliche Berichte dargethan, daß für die Vor⸗ 
gänge im Grenzgebiet nicht [о ſehr die dortigen 
ſerbiſchen Zivil⸗ und Militärmachthaber, als die 
Politik der noch immer ungeſchwächt herrſchenden 
revolutionären Militärpatei die Verantwortlich⸗ 
keit trägt. Die Häupter der Juni • Konjpiralion 
machen in Belgrad immer mehr ihen Willen 
geltend, Serbien in den Strudel der Verwickelun⸗ 
gen hineinzuziehen. Die bevorſtehende Reiſe des 
Sarafow nach der ſerbiſchen Hauptſtadt fol die 
Perfeklionierung der ſchon lange zwiſchen den Kos 
mitees und den thatluſtigen Chefs der Militärpartei 
geführten Verhandlungen zum Zwicke haben. Von 
beiden Seiten wird der Abschluß eines Paktes 
angeſtrebt, der eine Kooperation im Frühling 
zu ſichern hätte. Die Komitees verſichern, im 
nächſten Frühjahre mit vermehrten und friſchen 
Kräften in Makedonien auftreten zu können, da 
die finanziellen Mittel eine Aktion im großen 
Stile geflatten würden. Wenn die Serben, ſag⸗ 


Емі 
ten Sarafow und Tatartchew, dieſe eigentlichen 


Führer der Dynamitards, in die Reihen der Kom | 


batlanten eintreten ſollten, würde der Erfolg gar 
nicht ausbleiben können. Die Reformen? ау! 
Die Makedonier wollten davon gar nichts wiſſen, 
auch wiſſe Sarafow, daß fie undurchführbar jeien; 
mindeſtens könnten fie bis zur Schneeſchmelze 
nicht durchgeführt werden. Die ſerbiſche Aktions- 
partei glaubt, was ſie wünſcht und kommt den 
Komitees bereitwillig entgegen. Für die Pforte 
handelt es ſich, der Erweiterung des Komplott 
belzeiten entgegenzutreten und ein ſcharfes Qui 
vive! Serbien gegenüber einzunehmen. 

Unter allen Umſtänden wird der ſerbiſchen 
Agitation ein Riegel vorgeſchoben werden. Wird 
es durch die Diplomatie nicht geſchehen können, 
nun ſo wird es auf einem anderen Wege zu erreichen 


| 


fein. Auf die Geduld der Pforte darf man in 


Belgrad nicht mehr bauen. 


St. Vetersburg. 
Allerhöchſte Telegramme. 
Auf die Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Maria 


E 


deren Geburtsfeſtes dargebrachten Glückwünſche 
geruhte Ihre Majeſtät gnädigſt zu ante 
worten: 


Dem Gouverneur von St. Petersburg: 
„Bin ſehr gerührt durch die von Ihnen 
im Namen der Bevölkerung des Gouverne⸗ 
ments St. Petersburg geäußerten Gefühle und 
danke Ihnen aufrichtig für die Glück⸗ und 


Segenswünſche. 
Maria.“ 


Dem ſtellver. General » Gouverneur von 
Moskau: 


„Bitte den Einwohnern des lheuren Moskau 
Meinen herzlichen Dank für die Gratulation zu 
Meinem Geburtstage und die Mir und Meiner 
Familie dargebrachten Segenswünſche, die Mich 
lief gerührt haben, zu eröffnen. 

Maria.“ 
Dem General- Gouverneur von Finnland: 

„Danke herzlich dem Senat, den лир, 
pen, der Univerfilät und den Bewohnern Finn ⸗ 
lands für den Mir einmüthig dargebrachten 


Glöckwunſch. 
Maria.“ 


Fro dorowna anläßlich Höchſt⸗ 
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— Allerhöchſſe Spende. Ihre 


Majeſtät die Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna geruhte Allergnädigſt zu befeh⸗ 
len, aus Höchſteigenen Mitteln Ihrer Maje⸗ 
Вах 1000 ЖЫ. zur Dispofition des Stadt- 
hauptmanns von St. Petersburg zur Ишей, 
zung der Perſonen zu überſenden, die beſonders 
Harf von dem Hochwaſſer am 12. November де, 
ſchädigt worden. 

— Dem feierlichen Gottesdienſte in der Ad- 
miralitälskirche anläßlich des 50-jährigen Jubi⸗ 
läums der Schlacht von Sinope am 18. Novem ; 
ber wohnten die Vertheidiger Sſtwaſtopols bei, 
unter denen fi Generaladjutant O. K. Kremer, 
Admiral W. P. Schmidt, Leibchirurg Wixklicher 
Geheimtath W. S. Kudrin, Vizeadmiral 6 A. 
Böhlen und Generalmaſor M. $, Bjelin befan⸗ 
den. Ferner hatten ſich Generaladjutant $, K. 
Abellan, Generaladjutant N. J. Kasnakow und 
andere, ſowie die Stabs⸗ und Dberoffizier der 
Flotte eingefunden. Um 12 Uhr erſchien Seine 
Kaiferlihe Hoheit der Großfürſt Alixel Alwxandro⸗ 
ші. Nach dem Gottesdlenſte ſchritt der Er⸗ 
lauchte Generaladmiral in Begleitung des Bene 
raladjutanten Avellan und der Admiräle die gegen⸗ 
über der Kathedrale aufgeſtellten Fronten der Garde⸗ 
und Floltenequſpage ab. Der hierauf ſtattgefun⸗ 
dene Zeremonialmaiſch erntete den Dank Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit, höchſtwelcher ſich alsdann ит» 
abſchiedete. 

— Zur 50 jährigen Jubiläumsfeier der Schlacht 
von Sinope wurden an den Oberkommandieren⸗ 
den der Schwarzmeerflolte folgende Telegramme abs 

eſandt: у 

di Von Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Er⸗ 
lauchten Genc raladmiral, Großfärten Alexei Aie⸗ 
xandtowliſch: 


„Den 50. jährigen Gedenktag von Sinope 
feiernd, beglückwünſche ich die Familie der 
Schwarzmeer⸗ Seeleute zu der Hohen Kaiserlichen 
Gnade, der Verleihung der St. Georgswimpel 
und Stangen flaggen; ich bin |е überzeugt, daß 
unter ihrem Schalten die Schwarzmeerflotte fich 
ſtets des unvergänglichen Ruhmes ihrer Vorfah⸗ 
ien würdig zeigen wird. 

Alexei.“ 
Vom Verweſer des Marineminiſteriums, Ge⸗ 
neraladjutanten Avellan: 

„Hiute iſt ein halbes Jahrhundert ſelt dem 
großen Tage verflofjen, an welchem die flegreiche 
Sc warzmeerflotte unter dem tapferen Roms 
mando ihres Heldenadmirals auf der Rhede 


von Sinope ihre unbezwingliche Macht und 
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Kühnhelt bewles, die ſich von den Vätern und 


Großvätern der Helden von Sinope und Sſewa⸗ 
ſtopol auf ihre Söhne und Enkel vererbten, die 
heule die hohe Ehre genießen, in der fapferen 
Schwargmeerflotte zu dienen, welche an dieſem 
erinnerungsreichen Tage der Hohen Kalſer lichen 
Gnade durch Verleihung der St. Georgs⸗Wim : 
pel und Admiralsflaggen gewürdigt wurde. Ich 
beglückwünſche Se und die ganze Manns 
ſchaft zu diefem bedeutungsvollen Tag und 
wünſche volles Gedeihen zur Ehre der rufſiſchen 
Flotte. 
Generaladjutant Avel lan.“ 
Helſingfors. Die Helfingforfer Studen⸗ 
tenſchaft hatte im vergangenen Frühling beſchloſſen, 
den Ausſchank geiſtiger Getränke in dem „Stu⸗ 
denthuſet“ abzuſchaffen. Dieſe Frage gelangte 
jedoch am vergangenen Mittwoch zu einer noh⸗ 
maligen Verhandlung, indem ein durſtiger Civis 
den Vorſchlag angeregt hatte, daß der Ausſchank 
erwähnter Getränke an gewiſſen akademiſchen Feſten 
nach vorhergehendem Geſuch einer Studentenkoipo⸗ 
ration und mit Zuſtimmung des Verwaltungs raths 
grftattet werden möchte. Dleſer Vorſchlag wurde 
jedoch mit 369 Stimmen gegen 281 abgew deg. 
Somit iſt die Studentenſchaft bei ihrem letzten 
Beſchluß, die geiſtigen Getränke aus ihrer Reſtau⸗ 
ration gänzlich zu verbannen, geblieben. 


Zum ruſſiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrage. 


Das Geheimnſß, das über den Beralhungen 
der ruſſiſchen und deutſchen Unterhändler ſchwebt, 
wird jo gut bewahrt, daß die Oeffentlichkeit nähe ⸗ 
res nicht früher erwarten darf, als bis die Ver- 
handlungen eine beiden Theilen gleich genehme 
Unterlage für den neuen Handelsvertrag ergeben 
haben. Das iſt vielleicht näher in Sicht, als 
manche glauben. Jedenfalls bereiten, wie der 
„Ruſſiſch⸗Deulſche Bote“ zuverläſſig erfährt, die 
Minimalzölle für Getreide im neuen deutſchen 
Tarif längſt keine Schwierigkeit mehr. „Wenn 
ein aus ruffiſcher Feder gefloſſener, von einigen 
Zeitungen beachteter Alarmartikel ſoeben nochmals 
Beunruhlgung erzeugen wollte, als drohe der neue 
Vertrag an jenen Zöllen zu ſcheitern, [о kommt 
der Artikel mindeſtens ein Halbjahr zu ſpät. Den 
Mittelpunct der Verhandlungen dürfte die „Vete⸗ 
rinärfrage“ bilden. Der deutſche Viehbeſtand hat 
in den beiden letzten Jahrzehnten eine bedeutende 
Zunahme erfahren. Eine umfaſſende Seuchen 
geſetzgebung hat von Reichs wegen den deuiſchen 
Vlehzüchtern ſchwere Verpflichtungen auferlegt. 
Aber alle dieſe gegen die inländiſche Seuchengefahr 
gerichteten Maßregeln mußten unwirkſam bleiben, 
wenn damit nicht Maßnahmen Hand in Hand 
gingen, welche gegen die Einſchleppung der Seuchen 
aus dem Auslande ſichern. Von Rußland drohl 
in dieſer Beziehung beſondere Gefahr. Als man 
in Deulſchland anfing, der Viehſeuchenpolizel be- 
ſondere Aufmerkſamkelt zuzuwenden, war in Ruß⸗ 
land von einer planmäßigen Bekämpfung der 
Seuche noch keine Rede; einer ſolchen ſtanden 
auch in dem Culturzuſtande vieler Viehzucht treis 
benden Landestheile und in dem Mangel eines 
geeigneten Beterinärperfonald Hinderungsgründe 
entgegen, an denen die Durchführung von Maß- 
regeln, wie Hr die deutſche Viehſeuchengeſetz gebung 
vorficht, hätten ſcheitern müſſen. Bei dleſer 
Sachlage blieb nichts übrig, als die ruſſiſche Vieh⸗ 
einfuhr nach Deutſchland in großem Umfange zu 
ſperren. Schon 1873 erging für Nindvieh ein 
Mine und Durchfuhrverbol. 1885 wurde die Ein- 
fuhr von Schafen und Ziegen, endlich 1889 die 
Einfuhr von Schweinen aus Rußland unterſagt. 
Dies Verbot Ш jedoch dadurch eingeſchränkt 
worden, daß eine beſtimmte Zahl rufſiſcher 
Schweine in die Schlachthäuſer der oberſchleſiſchen 
Städte Beuthen, Kastowig, Myslowitz und Tar⸗ 
nowitz zur fofortigen Abſchlachtung eingeführt wer⸗ 
den darf. 

Die zur Einfuhr zugelaſſene Menge beträgt 
ſeit einer Reihe von Jahren eiwa 70,000 Gud 
fürs Jahr, die auch thatſächlich annähernd einge 
führt werden. Nur eine neue Maßregel von 9:0, 
Berer Wichtigkeit iſt während der Dauer des gel⸗ 
tenden deulſch-zuſſiſchen Handelsvertrages noch ins 
Leben getreten, eine Beschränkung der ruſſiſchen 
Gänſeeinfuhr. Seit der Mitte des vorigen Jihr- 
zehnts hat die deutſche Geflügelzucht ſchwer durch 
eine unter dem Namen der Geflügelcholera be ⸗ 
kannt gewordene Seuche zu leiden gehabt, die 
hauplſächuch aus Rußland und Oeſt⸗rreich⸗Ungarn 
eingeſchleppt wurde. Insbeſondere erwies ſich das 
bei der Einbringung ruſſiſcher Gänſe übliche Trei⸗ 
ben (der Gäuſrmarſch) als bedenklich, indem es 
{фт zur Berbreitung des Seuchengifts beitrug. 
Abwehrmaßregeln waren hlernach unerläßlich. Sie 
find auf das unumgänglich Nolhwendige beschränkt 
worden. Beim Uebergange der Gänſe findet eine 
Ihierärztliche Beſichtigung flatt, die mu ſolcher Beſchleu⸗ 
nigung vorgenommen wird, daß die Weitetſchaf⸗ 
fung der Gänſe kelnen Aufſchab erfährt. Feiner 
ift das Treiben der Gänſe auf eine beſlimmte 
Zahl von Mebergangspunkten eingeſchränkt. Die 
rufſiſche Einfuhr hat un ter dieſen Schutzmaßtegeln 
nicht gelitten, fie got einen jährlichen Werth von 
mehr als 15 Mill, Mark. 

Dies iſt in Kurzem der gegenwärtige Sland 
der deutfchen velerinärpolizeiligen Maßregeln ger 
genüber Rußland. Ihre Berechtigung hat Ruß ⸗ 


land ſelbſt dadurch anerkannt, daß es ſich veran⸗ 
laßt ſah, neuerdings feine Seuchengeſetzgebung neu 
zu ordnen. Für die deuſſchen Unterhändler wird 
еб unter Berückfichtigung einmal der zweifellofen 
und ducch das neue Velerinärgeſätz bekundeten Ab⸗ 


ſicht Rußlands, den Kampf gegen die Viehſeuche 


mit Entſchiedenheit aufzunehmen, anderſeits aber 
auch der Ausführung dieſes Geſetzes entgegen⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten eine beſonders ſchwierige 
Aufgabe ſein, das Maß feſtzuſtellea, bis zu dem 
Deutſchland auf veterinärpolizeilſchem Gebiet, ohne 
Gefährdung der heimiſchen Vlehbeſtä ade, Rußland 
enigegenkommen kann.“ 


Die Wiederaufnahme der 
Dreyfus-Affaire. 


Der Correſpondent des „B. B. C.“ ſchreibt 
aus Paris, den 29, November: 

„Oest elair®, ſchrie der Deputirte Alphon⸗ 
fe Humbert, als feiner Zeit der Kriegsminiſter 
Cavaignac die falſche Urkunde vor der Kammer 
verleſen hatte, deren Fabrikation dem „patrioti⸗ 
jhen" Fälſchet Henry das Leben koſten ſollte. 
„C'est elair“, ſagien auch alle Vertheidiger von 
Dreyfus. Die Fälſchung war 
dem Augenblicke an die Rivifion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes nicht mehr zweifelhaft erſchien, wievlel 
Schwierigkeiten ihre Durchſepung auch immer 
machen würde. Daß es lange dauern würde, ehe 
es zu einer Thatſa he käme, war von vornherein 
ſicher. Aber wie lange es auch dauerte: niemals 
haben wir feit dem Urtheile von Rennes auch 
nur den Schimmer eines Zweifels daran gehabt 
oder geäußert, daß der Dreyfus ⸗ Fall erledigt wer⸗ 
den müßte und erledigt werden würde, Und heute 
ſteht es fo: Die Dieyfus⸗Affaire wird nicht 
wieder aufgenommen, ſondern ſie iſt es, und zwar 
in der bündigften amtlichen Form. Jetzt giebt 
es keine Zerrereien mehr. Die Angelegenhelt iſt 
in das Reich der Thalſachen getreten, und mit 
den politiſchen борт iſt Nichts 
mehr auszurichten. Und auch nicht mit der 
Angſt, ſelbſt wenn fie, wie in dem vorliegen- 
den Falle wenigſtens, einmal etwas Gutes ре 


ſtiftet. 


163 den Antrag in der Kammer, auf Grund neuer 
Thatſachen vom Juſtiz miniſter eine neus Unter⸗ 
ſuchung in der Dreyfus⸗ Affaire zu verlangen. Der 
Juſtizminiſter antwortete, daß dies nicht feine 


| 


jo klar, daß von 


Am 7. April d. J. ſtellte der Deputirte Jau⸗ | 


Sache fei, da ihm neue Thatſachen nicht zur Ver⸗ 


fügung fländen. Dem Krlegsminiſter ginge es an 
— Material zu beſorgen, zu prüfen, zu {фе 
und darauf hin eine neue Reviſion zu beantragen, 
wenn es ihm dazu genügend erſchiene. Sofort 
eikläcte General Andié, daß er bereit ſei, eint 
Unterſuchung in dem beregten Sinne anzuordnen, 
Da erhob ſich der Deputirte Chapuis, der 
Vertreter der Angſtpartei, und brachte eine Ta⸗ 
gesordnung ein, der zufolge die Kammer der 
Regierung ihr Vertrauen ausdrückte, in dem 
Sinne, daß das Minifterium jedes U berſchlagen 
der Dreyfus-⸗Affalre auf das politiſche Gebiet zu 
verhindern verſtehen würde. 

Die Nationaliſten jeden Kalibers erklärten 
damals den Dreyfus-Fall für endgiltig erledigt. 
Bei der Beſprechung des Kam merbeſchluſſes hoben 
wir an dieſer Stelle ſeine Lächerlichkelt hervor, be⸗ 
ſonders inſofern, als er von den Klerikalen als 
ein Sieg gefeiert wurde. Wir ſagten, 
terſuchung, zu der der Kriegsminiſter ſich berelt 
erklärte, wäre offeubar die Hauptſache, ohne die 
an eine Neureviſion nicht gedacht werden könnte, 
dle aber gar nichts Politiſches hätte, ſondern rein 
juriſtiſch bliebe. Es wäre das Komiſche geſchehen, 
daß die Kammer gerade das beföcderie, was fie 
verhindern wollte, ohne indeß den Muth zu haben, 
ihren Widerwillen klar kundzugeben. An and für 
Bé wollte fie in der That von einer Wiederauf⸗ 
nahme der Dreyfus⸗ Affaire überhaupt nichts ` mit, 
fen, aber da fie fühlte, daß ein folder Widerwil⸗ 
len mit dem Rechisbewußiſein im ſchroffſten Ge⸗ 
genſatze ſtand, ging ſie ſacht durch die Mitte ab 
und jagte: „Nur ja keine Politik!“ — General 
And 6 [аре ſeinerſeits: „Ganz Ihrer Meinung! 
Deshalb werde ich die Uateiſuchung fofort ein- 
leiten. Elwas Ju liſtiſcheres als fie iſt gar nicht 
denkbar.“ 

Die Unterſuchung iſt nunmehr beendigt und 
hat ме Folge, daß der Kriegsminiſter beim 
Zuftizminifter die Wiedereröffnung des Bere 
fahrens zu Guaſten von Dey us verlangt. 
Man kann aljo der Rehabilitirung des zwei Mal 
unſchuldig Verurtheilien in Kürze entgegen 
ehen. 

е Die neuen Thatfachen find der „Зашетае” zu 
Folge das falſche Zeugniß des internationalen 
Hochflaplers Cernusti, des Kronzeugen Mercier's; 
das falſche Zeugniß des Archivars Gribelin und 
gewiſſe „сфе Abänderungen“ (auf Deutſch: 
Bälſchungen), die an einzelnen Prozeßdocumenten 
vorgenommen worden find, Anderen Quellen zu 
Folge find es nicht nur dieſe Fälſchungen, die 
eine Rolle jpielen, ſondern noch der weitere Um- 
Bonn, daß die fo verunſtalteten Documente ohne 
Wiſſen des Angeklagten den Richtern vorgelegt 
woroen find. Hinzukommen die Zweifel gem ўе 
Richler. Man vergeſſe nicht, daß Dreyfus unter 
mildernden Umſtänden verurikeilt worden IB, daß 
alſo im Kriegsgerichte alle! Andere, als Einſtim⸗ 
шїп geheriſcht hat. Das geſammte Material 
wird der Unterſuchungscommiſſion des Caſſatlons⸗ 
Beie zugehen. Sie wird auf Antrag des Groß⸗ 
fiegelbewahrers ein Gutachten ausſtellen, ob der 
Prozeß aufs Neue vor die geſammte Kammer 
kommen ſoll. Man darf überzeugt ſein, daß dieſe 


die Un⸗ 


zeigen 


7919 


Unterſuchung anders geführt werden wird 
als diejenigen Henrg's und du Palg d 
Clam's. | 


Wir ſtehen ſomit vor dem letzten, Acte Ar 
feltfamen Stückes, das als Tragödie angefangen 
hat und als Schauſplel enden zu ſollen ſcheint 
Natürlich find alle clericalen Blätter, voran den 
„Intranſigeant“ des Herrn Rochefort darauf un! 
dran, daraus eine Farce zu machen durch Di: 
Klagen, die fie zum Himmel ſenden, und di 
Krokodilsthränen, die fie vergießen über den Un. 
tergang des Vaterlandes, die Freude des Drei: 
bundes und allerlei andere ent ſetzliche Kataſtro. 
рип, die ihnen unvermeidlich erſcheinen, wen! 
nicht, der alten, guten clericalen Doctrin ent 
ſprechend, der Jude verbrannt wird, und der Un: 
ſchuldige, der die Kirche genirt, unter der Folter 


irbt. 

Ihre Rittergeſchichten werden keine Wirkung 
haben. Die Linke iſt entſchloſſen, keine polltiſch 
Einmiſchungen mehr zuzulaſſen. Sie hält pi 
eben genau an die Tagesordnung vom 7. April 
d. J., die die Clerlkalen als den endlichen Sieg de 
uten Sache ausſchrieen. Sie haben da offen 
bar einen Gefangenen gemacht, der gar keine be 
ſondere Luft zu haben ſchelnt, fie wieder loszulaſ 
ſen. Das (ЙЕ vielleicht der Humor davon, abe 
auch der einzige, 


Aus aller Welt. 
— Nordenſkjöld. Wir haben bereit 
von der Reuung der Expedition berichtet, die de 
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Polarforſcher Otto Nordenſkföld in's füdlice E 
meer führte und die längere Zeit verſchollen we 
Das argentlniſche Schiff „Uruguay“ fand Morde 
111510 und feine Offiziere in Louis Philipps-La 
und zeinen anderen Theil der Expeditlon auf d 
За Seymour. Die Gerelteten, die fi üb 
gens verhältniß mäßig wohl befanden, wurden 
der „Ucuguay“ auf das feſte Land gebracht. W 
hier das Фо Otto Norde 


IK 

— Graf und Ba huwächterskind. 9 
beiden Kinder, deren Porträt wir hier zeige 
waren wichtige Perſonen in dem Prozeſſe, d 
wochenlang Berlin und ganz Deutſchland, ja ga 
Europz in Spannung erhalten hal. Es hande 
ch um Ehre, Freiheit und Vermögen einer 3 
milie mit hochklingenden Namen, des Graf 


Stanislaus Graff wilecki. Der kleine Parc 


ZSbignlew⸗Kwilecki und ſelner Gatlin абе 
Die Frage, ob das Kind, das fie als ihren So 
bezeichnete, mirkli von ihr geboren wurde, od 
ob es zum Zwecke der Erhaltung des Mafo rat 
und — des Credites in der Familie unterjhobf 
worden Jet, beſchäftigle den Gerichtshof, die G 
ſchworenen und das Publikum. Als Beweis fi 
die Behauptung der Anklage, der junge Graf 
ein Kind der Bahnwächtersgattin Meyers, gebo 
Parcza, wurden das gräfliche und das Bah 
wächlerkind ganz gleich gekleidet und frifirt, d 
Oeſchwernen vorgeführt. Der Prozeß iſt nun 
Ende, die Angeklagten find freigeſprochen. Y 
kleine Graf bleibt wer er war und die бар} 
wächtersfrau nimmt nur den einen Sohn wied 
mit nach Haufe, den ſie als den ihren mitgebra⸗ 
hat. Wir zeigen hier die Porträts der Бей 
Kinder. 
— Den tragiſchen Schluß einer roman 
ſchen Geſchichte, die an die Zeit еіп, 
da die „armen Burſchen“ in Ungarn ihr Räub et 
handwerk ungeſtört ausübten, gibt der nachfolgen 
Berſcht aus Szegedin: In dem benachbarte 
Dorfe Obecſe kamen kürzlich Zigeuner und 199 
un ler Zelten auf der Landſtraße ihr Heim a 
Einer der Zigeuner verlleble ſich in die Sr 
des Inwohners Elias Petrovics, der eben bei $ 
Waffenübung war. Die wunderſchöne Frau ot 
allein in ihrer Hütte, Des Nachis drangen 
Zigeuner in das Я Heim der Frau Petrov 
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fiebelten fie und trugen fie gefefjelt davon. Belm 
Norgenanbruch ergriffen fie mit ihrer Beute die 
Flucht, Elias Petrovics wurde von dem Raube 
мапі, er erbat ſich vom Hauptmann Urlaus 
un eilte nach Obecſe. Kaum hatte er die Rich⸗ 
ung, welche die Zigeuner genommen halten, 
wahren, als er auch ſchon auf einem Pferde die 
Straße dahinjagte. Nach dielſtündigem Witte 
blickte er die Wagen der Zigeuner. Er kam 
nen immer näher und näher, da krachten 
mehrere Schüſſe und das Pferd wurde lödtlich 
соеп. Als es Dë mit einem mächtigen Satz 
Mumte, ertönte eine neue Salve und nun wurde 
der brave Elias getroffen, die Kugel bohrte Hä 
№ ſeine Bruſt und mit dem treuen Pferde brach 
т zuſammen. In troſtloſem Zuſtande fanden ihn 
Ме Dorfbewohner, die ihm zu Hilfe geellt waren. 
Meine Julczil Meine Зи” hauchte er und 
dies nach der Richtung, in der die Zigeuner 
ntflohen. Dann brach fein Auge und er flarb. 
Die Ortsbewohner ſetzten die Jagd nach den 
Zigeunern fort und in Alſo⸗Kout fanden ſie die 
Räuber, Es entspann ſich ein kurzes Gefecht, 
doch endlich wurden die Zigeuner überwältigt 
und die ſchöne Frau befreit. Als ſie von dem 
Ende ihres Elias erfuhr, der für ſie den Tod 
erlitten, war Ur dem Wahnſinn nahe. 
{ — Die ältefte Frau der Vereinigten 
Staaten. In New Pork hat kürzlich die Nege⸗ 
Un Mar-Donald im Heim für alte und ſchwache 
Farbige ihren 134, Geburtstag gefeiert. Фе 
wahrſcheinlich älteſte Frau der Vereinigten Staaten 
hat noch ein wirklich wunderbares Gedächtniß und 
erzählt vorzüglich Geſchichten aus der guten alten 
(Zeit. Sie hat Waſhingion im Lager des Valley 
Forge geſehen und ſpricht von dieſer Epoche, als 
ob die Dinge ſich geſtern ereignet hätten. 
Alle ſhre Bamilienglieder find im hohen 
Alter vor ihr geſtorben, und da ſie ſeit mehreren 
Jahren allein in der Welt ſteht, iſt ſie in das 
Heim aufgenommen worden, in dem man ihr 
allgemein Achtung zollt. Zu ihrem Geburtstag 
haben mehrere Dircktoren der Anſtalt fie 
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beſucht 


und man hat ihr zahlreiche Geſchenke gemacht, 
darunter mehrere Pfeifen und einige Pfund 
Tabak. 


Die Hundertdreſun ddreißigjährige raucht пати 
lich von Morgens bis Abends und hat den ganzen 
Tag eine kurze Pfeife im Mund. Ihr hohes 
Alter ſchreibt fie eben dem Gebrauch des Tabaks 
zu. Sie kann noch allein im Garten der Anſtalt 
Spaziergänge machen. 


Tageschronik. 


„ Am heutigen hohen Geburts- und 
Namenstage Seiner Baiferlihen фо, 
bett des Großfürſten Thronfolgers Mi ⸗ 
фае! Ale gandtowitſa wird Vormittags in 
allen Gottes häuſern feierlicher Galagottesdienft abge⸗ 
halten und darf Beflaggung der Häuſer und Abends 
Illumination ſtalifinden. 

— Seine Execllenz der Herr Petri- 
Pause Gouverneur hat die von den Herren 
Doctoren S. Zelnichi und G. Orlewski zur Be⸗ 
flaligung eingereichten Statuten zur Eröffaung 
einer Privarpeilanfalt für Hauikranke genegmigr. 
Der Preis für jede Conſuliation wird 50 Kopeken 
betragen. 

— Wie die ſowohl geſtern als auch heute 
veröffentlichte Dujourliſte für die аи beiden 
Tage des Bazaes des chriſtlichen Wobl- 
thätigkeitsveteins zeigt, iſt es eine gar ае 
liche Anzahl von Damen und Herren aus den 
befjeren Kuen, die ſich in den Фен? der Wohl 
thäligkelt geftelli hat und an dem Liebeswerke mit⸗ 
wirken will, das ше Abend jeinen Anfang 
nimmt und bis Dienſtag einſchließlich an⸗ 
dauert. Und deshalb iſt es wohl auch als [йт 
anzunehmen, daß das geſammte Publikum auch 
das Seinige zum guten Gelingen des Ba⸗ 
zars beitragen und wenigſtens einen Theil ſeiner 
Bedürfniſſe für das Weihnachtefeſt hier decken 
wird, umſomehr, als keine übern ebenen Fordetun⸗ 
gen geſtellt, ſondern alles zu zugänglichen Preſſen 
verkauft werden wird und da außerdem лан cherlei 
Jeberraſchungen für Exwachſene und Kinder vor⸗ 

neittt worden ſind. Darum ſei für die 
лаф еп Tage der Bazar im Concerthauſe 
das Panter! 

— Für die тибеп Exponate, die 
zur Weltaus ſtellung nach St. Louis gehen, ИЕ auf 
den ац фед Eiſen bahnen bis zu den Häfen eine 
Tarifvergünſtigung von 50 gewährt. Diejelbe 
gilt auch für die Rückbeförderung; nur müſſen 
die Exponate mit einem Zeugniß des Haupiloms 
miſſars versehen fein. д 

— Die Verfügung der ſächſiſchen 
Regierung, daß alle in Goen über ſechs 
Monate lebenden Ausländer ihre über ſechs Jahre 
alien Kinder zur Schule zu ſchicken haben, wobei 
häusliche Erzuhung nur mit ſpezieller Lizer z gp: 
Нана iſt, ift von unſerem Geſandten in Dresden 
beanſtandet worden. Auf jeine Vorſtellungen hin 
hat 46 der ſächſiſche Kullus⸗Miniſter für möglich 
befunden, für Kinder nuffiſcher Unterthanen eine 
Ausnahme zu gestatten, vorausgeſitzt, daß unſere 
Geſandiſchaft in Dresden in jedem einzelnen Falle 
bezeugt, daß die belreffenden Kinder zu Haufe nach 
um Piogramm nufſiſcher Lehranſtalten auch wirk⸗ 
и unterrichtet werden. Damit hal fi unſer 
Geſandte im Prinzip einverſtanden erklärt. 

„ — Der eiſte tuſſiſche Angler ver band. 
Das Ackerbauminiſterium hat, wie der „St. Pet. 
Herold“ mitrgeilt, nach Relation mit dem ці» 
мии des Innern am 20. Oktober die Statuten 
bes allruſſichen Angler verbandes beflätigt. Dieſer 
Verband verfolgt den Zweck, eine Bereinigung der 
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Angler von ganz Rußland herbeizuführen und 
einen regen Gedankenaustauſch unter ihnen hervor⸗ 
zurufen. Ferner will der Verband dazu beitragen, 
die vervollkommneten Angelmethoden und die Be⸗ 
ſchrelbung neuer Angelapparate unter feinen Mit⸗ 
gliedern zu verbreiten; fie mit dem Leben der 
jagdbaren Fiſche und ihren Fangmethoden, mit der 
Schonzeit und ihrer künſtlichen Vermehrung ver- 
traut zu machen. Zu dieſem Zweck wird es dem 
Verbande geſtattet, eine eigene Zeitung oder ein 
periodiſches Journal herauszugeben, welches dieſen 
Fragen gewidmet iſt, die für Angler ein ſpezielles 
Intereſſe haben. Dem Verbande wird es geftattet: 
Verſammlungen ſeiner Mitglieder zu veranſtalten, 
Vorleſungen und Austellungen abzuhalten, Bücher 
über Angelſport herauszugeben und die Intereſſen 
des Angelſports in weitefter Weiſe zu verbreiten. 
Die Mitglieder des Verbandes zerfallen: in Ehren⸗ 
mitglieder, wirkliche Mitglieder, lebenslängliche 
Mitglieder und in Mitarbeiter. Der übliche 
Mitglietsbeitrag beträgt für die in St. Petersburg 
lebenden Angler 6 Rubel, für auswärtige 8 ½ 
Rubel. Bei einer einmaligen Zahlung von 100 
Rubel wird man lebenslängliches Mitglied und iſt 
von allen weiteren Beiträgen befreit. Die Ver- 
waltung des Anglerverbandes, der ficherlich ſehr 
viele Mitglieder zählen wird, wird ſich in Peters 
burg befinden. 

— Nach längerer veränderlicher Witterung mit 
Sturm, Regen und Schnee iſt in der gefizigen Nach! 
endlich leichtes Ftoſtwetter eingetreten und 
das Thermometer zeigte geſtern Morgen an unge⸗ 
ſchützten Sullen 3 Grad unter Null. Wenn wir 
einer alien Bauernregel, auf die ja viele noch 
ſchwören, glauben ſollen, ſo bedeutet das für das 
Weihnachtsfeſt nichts gutes, denn dieſelbe beſagt: 
„Barnabas (4. Dezember) im Froſt, Weihnachten 
im Waſſer.“ Je nun: Wer lebt wird ſehen | 

— Heute kein Protsſttag. Am heuti⸗ 


gen hohen Galatage werden Wechſelproteſte nicht 
aufgenommen. 
— Verſchi⸗dene Unfälle. Auf der 


Dluga Straße № 29 wurde der Brunnenarbeiter 
Marcin Napieralski von einer dicken Eifenftange 
jo heftig an die Wand gequeiſcht, daß ihm ein 


Stück Fleiſch vom linken Beine losgerſſſen wurde, 


weswegen die Hilfe der Rettungsſtatlion in Ans 
ſpruch genommen werden mußte, worauf er nach 
erfolgter Hilfeleiſtung nach jouer in der Lowicka⸗ 
Straße befindlichen Wohnung transportirt wurde. 

Auf der Wschodnia- Straße № 44 fiel ein 
Wagen um und auf einen dreſzehnjährigen Kna⸗ 


ben, Namens Abram Swientowiez, wobei dieſer 
veiſchiedene Körperverlegungen davon trug und 
mit dem Reitungswagen nach feiner elterlichen 


Wohnung in der Petrikauer⸗Straße gebracht шет» 
den mußte. 

Der Fabrikarbeiter Stanislaw Twardowsk!i, 
17 Jahte alt, wurde auf der Petrikauer⸗Straße 
№ 175 mit einer Bierflaſche auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen und trug eine große Wunde davon, die 
ihm vom Arzt der Reltungsſtation verbunden 
wurde. 

Vor dem Haufe № 130 in der Altxandrowska⸗ 
Straße wurde von Paſſanten ein Mann von uns 
gejähr 50 Jahren auf dem Trottoire bewußtlos 
liegend aufgefunden. Dem herbeigerufenen Arzt 
der Reltungsſtation gelang es nicht, denſelben zum 
Bewuß ſein zu bringen und [о wurde er, ohne daß 
ſein Name und ſeine Wohnung ermittelt werden 
konnten, nach dem Alkxander⸗Hoſpital überführt. 

Aus Un voc fichtigken brachte Wo die Wirihin 
einer im Hauſe Promenaden ⸗Stiaze № 1 wohn⸗ 
haften Herrſchaft, Namens L. A. mit einem 
Meſſer eine gefährliche Wunde an der linken Hand 
bei, weswegen der Arzt der Rellungsflatſon helbei⸗ 
gerufen wurde, welcher der Verletzten Hilfe leiſtete. 

— Der Lodzer Muſikverein macht bis 
kannt, daß im Laufe des Monats Januar 1904 
ein Cor tert ſtaufindet, an weichem der berühmte 
Violinvittuoſe ире С mitwirken wird. Bil- 
leis zu dieſem Concert können ſchon jetzt in der 
Kanzlei des Mufikvereins, Poludniowaſtraße Nr. 
20 beſtellt werden. 

— Vom Conſumperein „Рошое". Bei 
der lißten Sitzung der Mitglieder des Conſum- 
vereins „Pomoc“ find folgende Herren in den 
Verwaltungsrath gewählt worden: zum Verwalter 
Herr Brinkenhof und zu deſſen Stellvertreter Herr 
Szymanski, zum Kaſſirer Herr Bronislaw Wie 
chockt und zum Sektetaär Herr Raczkowski. Der 
niue Verwaltungs raih hat bereitwilligſt ſein Amt 
angetreten und iſt beſtrebt, Mole Juſtitutlon mit 


Eiſolg zu leiten. 


polniſchen Typeater 
folgende Herren als 


— Dem hieſigen 
Verein find neuerdings 
Mitglieder beigelreten: 

Abrutin Iſidor, Babicki Alixander, Drobuch 
Maximilian, Jezieistt Leon, Kuszroth Alexander, 
Kremiy Edward, Koſſobudzki Winceniy, Makow 
Stanislaw, Maybaum 30, Mendelsohn Leon, 
Olszewskt Augult, Obucho wiez Walery, Patz Emil, 
Perlitz апас), Rabinowicz Зар, Rafgrooztt Фа“ 
mann, Moſenihal Heniyt, Riad Amon, Фи 
fein Heniyt, Zaſackt Konſtaniy, Zaſackt Ludomir, 
Zaſackt Franciszek, Zy ate welt Joſef. 

— Das Finauzminiſterium beſtäligte die 
Statuten der „Dritten Geſellſchaft Gegenfeitigen 
Krediis“ in Waiſchau. 

— Feuer in Rzgow. Am vergangenen 
Montag gegen 8 Uhr abends kom in dem Gehöft 
von Anton Ruszinkewiez in Rzgöw aus bisher 
unbekannter Ucſache ein Feuer zum Ausbruch, 
welches das ganze Wohnhaus nebft Getreidrſcheune 
vernichtete und ſich gleichzeitig auf das Eigentum 
dis Nachbars Stanislaw Фиш еіс aus breitete, 
deſſen Wohnhaus, Scheune und Stallungen 
ebenfalls ein Raub der Flammen wurden. 
Die Tuszyner Freiwillige Feuerwehr, die von dem 
Brande in Kenntniß geſeßt wurde, war bald zur 


Stelle und machte ſich mit aller Energie ans Löſch⸗ 
werk. Nur dem umſichtigen Vorgehen dieſer 
Fruerwehr iſt es zu verdanken, daß nicht noch 
mehr Häuſer abbrannten. Das Eigenthum des 
Ruszinkiewiez war mit 600 Rubel und das des 
Nachbars Dutkiewiez mit 560 Rubel verſichert. 
Den größten Schaden hat jedoch letzterer zu ver⸗ 
zelchnen, da ihm an unverſichertem Eigenthum für 
550 Rubel verbrannt iſt. 

— Die Klagen der Kaufleute über die 
heilloſe Wirihſchaft im Waarentransport auf der 
Warſchau⸗Kall cher Bahn wollen gar nicht aufhö⸗ 
ren. Beſonders viel Klagen ruft die Waaren⸗ 
auslieferung hervor. Wie der „Вар. Днев, 
никъ" der „Газ. Тиражей“ entnimmt, haben 
die Beamten für die Forderungen der Kaufleute 
und Fabrik anten, die Waaren hercuszugeben, 
nur ein Achſelzucken. Waaren, die vor einem 
Monat angekommen find, können auf der 
Waarenſtation gar nicht aufgefunden werden 
und vergeblich legt die Menge der Intereſſen⸗ 
ten täglich den welten Weg zur Kaliſcher 
Waarenſtatlon zurück, um ihre Waaren herauszu⸗ 
bekommen. Da es bei dieſer Unordnung oft 
vorkommt, daß nachts ankommende Waaren den 
Adreſſaten [фол am folgenden Morgen ausgelie⸗ 
fert werden, hat ſich die Ueberzeugung gebildet, 
daß die Protektion hierbei eine große Rolle jpielt. 
In wleſern dies wahr іЙ, iſt unbekannt, ebenſo, 
wer an all dem Schuld iſt. Ein weiteres Uebel 
if, daß man ſich nicht von feinem Gepäck weg⸗ 
rühren darf, oder es verſchwindet unwiederbringlich. 
Mit einem Wort, es geſchehen dort unglaubliche 
Dinge. Was ſoll das weiter werden ? 

— Brand in Praga. Am Donnerſtag 
um 4 Uhr früh entſtand in Praga eine Feuers⸗ 
brunft, die leider auch Menſchen opfer forderte. 
Das Feuer brach auf der Targowaſtraße auf dem 
Beſitzihum von Preßmann und Notbare aus, das 
aus einem Holz-Parterrehaufe, einer gleichen 218: 
Иле und noch einigen Anbauten beſteht, und zwar 
in einer Kammer des Paıteıre und verbreitete 
fich über die Treppe nach den oberen Räumen, 
wo die aus 5 Perſonen beftehende Familie Mayer 
Leſzerowiiſch wohnte. Als L., deſſen ganze So, 
milie im tiefen Schlafe lag, erwachte, bemerkte er 
das Feuer und gleichzeitig auch, daß dle Flucht 
über die Treppe versperrt ſei. Er weckte die 
Schlafenden, ergriff ſeinen Ajährigen Sohn und 
ſprang mit ihm durchs Fenſter hinaus auf den 
Hof; nach dieſen ſprang ſein zweiter 10jähriger 
Sohn, Szyga, zum Fenſter hinaus, zog Bo j doch 
ſchwert Brandwunden zu, weil das Fenſter ënn 
Feuer gefaßt hatte. 

Die 3 Perſonen nahmen, well im Hofe 
Schnee lag, keinen größeren Schaden. Bis zu 
dieſem Augenblick wußte die Feuerwehr noch 
nichts hiervon, erſt als die Flammen aus dem 
Dache herausſchlugen, kam bald ein Pragaer Zug 
und nach ihm einige Warſchauer. 

Die deuerwehr drang fofort in 879 Woh⸗ 
nung ein und holte feine бои und Tochter 
heraus, їйє ſchon mit ſchweren Brand» 
wunden und leßtere wurde bereits todt aus 
dem brennenden Belle gezogen. Die nun 
ſchnell eintreffenden Reltungs Wagen fuhren 
die Frau L. s und feinen 10⸗fährigen Sohn in's 
Spital, 8.76 geringe Habe it vollſtändig per, 
brannt. Dank der energiſchen уйнай iſt die 
Dffieine nur zur Hälfte verbrannt und wurde das 
Фет nach 2 Stunden gelöſcht. Mehrere Feuer⸗ 
шеше zogen Ho Brandwunden zu. Fünf Bar 
milien verioren ihr ganzes Hab und Gut. 

— Der Kirchengeſangverein der St. 
Te initatis Gemeinde hielt vorigen Mittwoch 
jeine übliche Monats ſizung ab. Durch Ballotage 
erfolgte die Aufnahme von 3 neuen Mitgliedern, 
während 1 Mitglied auf eigenen Wunſch und 1 
Muglied wegen Nichtbezahlung der Beinäge де 
ſtrichen wurden. 

Kär den 6. Januar wird ein Chriſtbaumfeſt 
mit Ueberraſchungen für die Kinder der Mit« 
glieder geplant. 

— Im Thalia⸗Tpeater fiadet heute aber⸗ 
mals bei halben Preifen eine Wiederholung des 
prächtigen Luftſpieis „Der blinde Paſſa⸗ 
gie r“ Ba, 

— Ѕікгиб Teuzzi. Die für vorgeſtern 
Abend angekündigte Aufführung der Pantomime 
„Quo Vadis“ hatte eine große Zuſchauermenge 
in den Citkus gelockt und wird der Kaſſenerfolg 
ſomit ein ſehr günstiger geweſen fein, Wir hatten 
ſchon einmal vor Jahren die Gelegenheit, elner 
Aufführung der obenerwähnten Pantomime im 
Cu kus der Hecren Gebr. Truzzi beizuwohnen, doch 
war dieſelbe damals bei Weilem nicht [о verſchwen ⸗ 
deriſch ausgeſtattet und jo effeetvol einſtudiert, 
wie fie es реше iſt. Die einzelnen Scenen find 
prachtvoll arrangitt und gewählten einen ſehr gün⸗ 
ſtigen, farbenprächtigen Eindruck, fo beſonders das 
Bechttournier; ſegr hübſch geſtalteten ſich auch die 
Maſſenſcenen, man Joh, daß ſich die Direction 
die größie Mühe gegeben hat, die Pantomime jo 
ſorgfällig als möglich zur Darſtellung zu dringen. 
Der lebpafte Applaus nach Schluß derſelben be⸗ 
wies, daß ihr das vollkommen gelungen war. 
Von den übrigen Nummern des reichgaltigen 
Programms ſei beſonders das Auftreten des Herrn 
Directors Gigetto Truzzi mit feinen Dë, 
ligen dreſſteiten Pferden erwähnt. Herr Truzzi 
har ſich während der Zeit ſeines Hierſeins als ein 
vollendeter Pferdedreſſeur erwieſen, deſſen Dar bie ⸗ 
tungen ед mit ſtürmiſchem Beifall auf⸗ 
genommen werden. Leider gat die Direction am 
vorgeſtrigen Tage inſofern ein unerſetzlicher Ver⸗ 
luft getioffen, als eines der werthvollſten dreſſier⸗ 
ten Pferde gefallen iſt. Viel Applaus erntet nach 
wie vor die vorzügliche Parterregymnaſtiker⸗ uno 
Akrobatentruppe Kotrellt, die, wie an dieſer 
Sielle ſchon erwähnt, Hervorragendes det, Sehr 
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intereſſant (А das Auftreten des Cowboys Herrn 
Max Manz, der verſchledene iypifche Eplſoden 
aus dem amerſkaniſchen Prärieleben vorführt. Er 
arbeitet ſehr geſchickt mit dem Laſſo, iſt ein guter 
Reiter und beſitzt eine feltene Treffficherheit als 
Schütze. Auch die muſikaliſchen Clowns Фе, 
ret , die tadelloſen quilibriftifcgen Uebungen 
auf freiſtehender Leiter, ausgeführt von Herrn 
Eddi, [оше die Reiterinnen Frl. Stans k 
und Willjad ernteten mehr oder minder 
großen Applaus und verdienen lobende Gr, 
wähnung. 
У. J. 


— Fabrikverkauf. Der Verkauf der Zo, 
brikgebäude der Actſengeſellſchaft „Auguſt Repphan“ 
in Wola hat nicht geringes Aufſehen in dee In⸗ 
duſtriewelt erregt. Das Ergebniß der Licitation 
hat die Hypothekengläubiger, deren Anſprüche un⸗ 
gedeckt blieben, nicht befrſedigt. Auch eine Anzahl 
Aktionäre hat Prätenfionen erhoben. 

Die Unzufriedenen verlangen ein Rückzängig⸗ 
machen der Lieltation infolge der Außerachtlaſſung 
gewiſſer Formalitäten und haben ſchon eine Klage 
beim Bezirksgericht eingereicht. Wie bekannt, wurde 
die Fabrik für 625,000 Rubel verkauft. Die Ge, 
bäude und Maſchinen koſteten jedoch anderthalb 
Millionen Rbl. und dabei ій die Maſchinerie fetzt 
noch unabgenützt, {а neu und nach den allerneueſlen 
Modellen hergeſtellt. 

— Aus dem Geſchäftsverkebe. Die 
Herren S. Moszkowicz und Fried⸗ 
mann zeigen durch Run dſchreiben an, daß [е 
unter obiger Firma hierſelbſt eine Wollwaaren⸗ und 
Tücher⸗Fabrik gegründet haben. 

Auf Schrifiſtücken und Dokumenten, die Feine 
ſchuld⸗ und kontraktrechlliche Verbindlichkelt haben, 
wird ſowohl der eine als der andere der Firmen⸗ 
inhaber zeichnen; Accepte und Dokumente Биде» 
gen, die eine direkte Verbindlichkeit für die Firma 
bekunden, müſſen von beiden Compagnons бе» 
zeichnet jein ; auf Rimeſſen, Tratten und derglei⸗ 
chen Dokumenten aber ſieht Herrn S. Moszrowicz 
das Recht zu, die irma {ШЇ zu zeichnen. 

Ferner Беш Herr S. Mos z ko wi с 
mit, daß er fein AgentursGejchäft wie bisher in 
unveränderter Weile und unter der bisherigen 
Firma weiterführen wird. 

— Das Aufwachen aus dem feſten 
Schlafe zu beſtimmter Stunde. Die „Medizinijche 
Woche berichtet: 

Die bekannte Erfahrung, daß viele Perſonen 
willkürlich zu einer beſtimmten Stunde aufzu⸗ 
wachen imflande find, hat Vaſchide veranlaßt, an 
fig ſelbſt und 33 anderen Beobachtungen über 
den Einfluß der Aufmerkſamkelt während des 
Schlaſens anzustellen. Bei allen Verſuchsperſonen, 
mit Ausnahme von fünf, geſchah das Erwachen 
vor der feſtgeſetzten Stunde. Bei den Irrthümern, 
die die Schlafenden beim Erwachen begingen, 
handelte es ſich nur um eine’ Bierielftunde, mit 
wenigen Ausnahmen um eine ganze oder zwei 
Stunden. Ueberhaupt erwachten die Verſuchs⸗ 
ſchläfer um {о früher, je größer der Abſtand des 
feſtgeſetzten Termias von dem gewöhnlichen Er⸗ 
wachen war. Vaſchide unterſcheidet drei verſchie⸗ 
dene Arten von pfychiſchen Verhalten beim Etwa⸗ 
chen; bei dem einen geſchah es plötzlich mit einem 
Ruck und der Betreffende glaubte etwas verſäumt 
zu gaben, bei dem zweiten in Ruhe, wie nach 
gewöhnlichem Schlafe, ohne Etinnerung an den 
Vor ſatz, bei dem dritten nach unruhigem Umher⸗ 
werfen in der vorletzten Stunde, beſonders unter 
Träumen, die Dä auf verſäumtes Erwachen be- 
zogen. Am präziſeſten erwachten die Perſonen 
niederen Bildungegrades, Bauern, Dienftboten, 
weniger die gebildeten Standes und nervöſe Natu⸗ 


ren. Auch das Verhalten beim Einschlafen 
war verſchleden, bei den meiſten unter der 
Befürchtung, den Termin zu verſäumen, 


manche konnten nur mühſam einſchlafen, andere 
ſuchten beſtimmte Idernverblndungen zum ије 
wachen, wieder andere Suggeſtionen; zwei junge 
Mädchen ſchliefen ſofort ein wie gewöhnlich. Es 
iſt wohl anzunehmen, daß der ganze Vorgang 
eine Art Autoſuggeſtion iſt, ähnlich wie man 
einen Hypnouſirten ſuggeriren kann, zu einer 
beſtimmien Stunde irgend elwas zu thun, ohne 
daß ihm der Auftrag ins Bewuptfein kommt. 
Auch Мег wird, wie im Schlaf, das Bewußtsein 
ausgeſchaltet und die ſuggerirte, ſteis harmloſe 
Handlung geſchieht faſt automaliſch. 

— Kleinſeuer. За einer im Haufe Ziegel- 
ſtraße № 54 belegenen Wohnung warf geſtern 
Vocminag gegen 10 Uhr ein Dienſtmädchen eine 
Benzinlampe um und es entſtand ein Brand, der 
indeß von den Hausbewognern ſofort gelöscht 
wuroe, ſodaß die beiden flabilen Abihellungen 
der Feuerwehr, die ganz ohne Noth zum Aus⸗ 
rücken veranlaßt worden waren, ſofort wieder 
umkehren konnten. 

— Verſuchter Caſſeneinbruch. Im 
Hauſe des Herrn Al xander Szwede, an der cke 
der Zielt: und Ogrodowa-Siraße in Waiſchau, 
befinden Hä zahlteiche Burtaus und Gompioire 
von Induſtrie Firmen. Unter anderem befindet 
fich dort das Comploir der Gerbetei der Gbr. 
Jeromin. Vor einigen Tagen, als dort das 
Comploir geöffnet wurde, wurde eine Unordnung 
und in der Dicke eine ausgeſchnittene Oeffnung be⸗ 
шай. Bei Beſichtigung des Bohleſchen Geld⸗ 
ſchranks hat Ha Herausgeftellt, daß Diebe den 
Panzer des Geloſchtank vermutelſt eines Bohrers 
aufzubrechen versuchten. Der Bohrer iſt jedoch 
gebrochen und die Diebe mußten ihre weiteren 
Verſuche aufgeben. Die weitere Unterſuchung hat 
ergeben, daß die Diebe durch die Böden der be⸗ 
nachbarlen Häuſer nach der Gerberei eingedrungen 
und, um nach dem Comptoir zu gelangen, die 
Decke durchbrochen haben. Die Diebe bedienten 
Da ` Hierzu Tiſchlet Stemmeiſen und Bohrer, 


— — 


— 


Dn der бае war nicht viel Baarſchaft, hingegen 


eine größe Anzahl von Piämienſcheinen vorhanden. 


Wle ‹8 ſcheint, iſt aus dem Comploir nichts abhanden 


gelommen. 

"~ Dujourlifte für den am 6, 7. 
und 8. Dezember im Concerthauſe abzuhallenden 
Wohlibäligkeits⸗Bazar. 


Sonntag, den 6. December. 


Bezirks⸗Tiſch der 4 Damen ⸗Commiſſionen. 
Von 4—7 Uhr: 


I. Bezirk: Damen: Frau Lipinska, Brin- 
kenhoff uns Schönbrenner; 

Herten: Romocki und L. Keßler. 

U. Bed: Damen : Frau J. Stüldt und 
Fil. M. Ziegler; 

Herren: K. Anfladt und Stolaroff, 

III. Beziik: Damen: Frau E. Seiler, E. 
©пораф, N. Schmidt und Frl. O. Fiſcher; 

Herren: A. Fiſcher und Nuſche. 

IV. Bezirk: Damen: Frau P. Biedermann, 
J. Фи, Rich. Schmid, Frl. T. Pelers und 
M. Maxinier; 

Herren: Franz Fiſcher und A. Einhorn. 

Von 1—9 Uhr: 


1. За: Damen: Frau Bondy, Kra⸗ 
jiweka und Gajewlcz; 
Herren: Dr. Фарш! und Dr. K. Jokiel. 
II. Bezuk: Damen; Frau A. Neumann 
und Frl. E. Goldammer; 
und 6. 


Herren: Oulo Goldammer 
абе. 
Ш. За: Damen: Fiau M. Schwaikert, 
$. Göppert, 51. M. Ende und M. Lißner; 
Herren: Jan Stefanus und W. Nippe. 
IV. Bezirk: Damen: Frau K. Giohmann, 
R. Seeliger, $1. D. Ont, J. Mayer und Zim- 
mermann; 
Herren: R. Seeliger und Alfr. Grohmann. 


Von 9—11 Uhr: 


1, Bezirk: Damen; Frau Bondy, 
witz und Krajews ka; 

Herren: Dr. Gajewicz und K. Jokiel. 

П. Зи: Damen: Frau L. Zoner, 
Pellers und Gudſon; 

Herren: Guſt. Schäfer und A. Wehr. 

III. Bezirk: Damen: Frau A. Bud, H. 
Ferrenbach und A. Stephanus; 

Herren: Br. Schmeling und E. Weikert. 

IV. Gutt: Damen: Frau M. Serini, 
Pfernig und Trlebe; 

Herten: J. Teube und Alb. Fischer. 


Buffet: 


Von 4—7 Uhr: 


Damen: Frau Dr. Skibinska, O. Goldam- 
mer, A. Prinz, P. Bredſchnelder, R. Schimmel, 
Hüffer, Kröning und Einhorn z 

Herten: C. Grohmann, G. Strenge, H. 
Härtig, L. Neugebauer und Otto Hoffmann, 


Von 7—9 Uhr: 


Damen : Frau R. Eisner, G. Schreer, $. 
Abel, Em. Eiſert, St. Makow, L. Fiſcher, P. 
Mogk, M. Thern und Frl. M. Schmalz; 

Herten: Adolf John, F. Meyerhoff, St. 
Makow, G. Schmalz und 5000. Kindermann. 

Von 9—11 Uhr: 


Damen: Frau R. Milne, G. Schreer, F. 
Abel, Em. Eiſert, St. Makow, L. Fiſcher, $ 
Jolkmann, R. Schultz und K. Hoffrichter. 

Herren: Юйю, Kindermann, Ad. John, $. 
Meyerhoff, Adw. Makow und Fr. Loſch. 

Champagner Zelt: 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: Frau Luckenbach, Ltmens, Guſt. 
Peyſer und Kobylinska; 

Herren: Ing. Lemens, Dr. Hoffrichter, Dr. 
Jaſinski, Dr. G. Lohrer und Her. Härtig. 

Von 7—9 Uhr: 

Damen: Frau K. Grabowska, N. Zo, 
lowska, C. Giohmann und W. Gelllich; 

Herr: A. Stamirowski, W. Gerlicz, M. 
Gawalewicz, K. Grohmann und Rob. Bie⸗ 


dermann. А 
Von 9—11 Uhr: 

Damın: Frau R. Schweikert, J. Kinder⸗ 
mann, K. Schultz, K. Buhle, Heinr. Kin⸗ 
dermann; ; 

Herren: Dr. Skibinski, K. Schultz, K. 


Buhle und Robert Schweikert. 
Blumen ⸗Zelt: 


Von 4—7 Uhr: 
Frl.: . Weil, E. Ferrenbach, W. Broud, 
K. Krauſche und N. Pelerſilge; 
Herren: L. W. Geyer, C. Ваау, O. 
Kruſche und Paul Kindermaun. 
Von 7—9 Uhr: 
Frl.: E. Handke, H. Handke, E. Grusz⸗ 
czynska, J. Jonſcher und M. Rampoldt. 
Herren: Gangloff, Oſtrowski, Weil 
Do. Lorenz, Alfr. Ramiſch und O. 
czewo ki. 


іс. 


Gaje⸗ 


J. 


Ir. , 


Зи. 


Von 9—11 Uhr: 
Frl.: Miyeihoff, W. Gruszezynska, H. 
Biedermann, W. Härtig, O. Reichel; 
Herren: O. Я фе P. Kindermann, A. 
фа, Krügel und Chlebowski. 
Po ſt: 
Von 4—11 Uhr: 
Domen: Frau Bronikowska, Stepowe ka, 


Fil. T. Peters, M. Fleiſcher und H. Einhorn, 
Herren: Stolaroff und W. Thienemann. 


і 


| 
| 


і 


| 
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Brunnen: 
Von 4—7 Uhr: 
Damen: Frau Knſchowiecka, Fil. St. Pasz⸗ 


ТошёТа und M. Paszkowska; 
Herren: T. Tuſakowski und Merkel. 
Von 7—11 Uhr: 
Damen: 
Marynomöla 2 


Herren: St. Blelicki und Zapalklewlez. 


Pfefferkuchen: 
Von 4—7 Uhr: 
Frau Dr. Gorska, Ramult; 
A. Stopczyk und H. Gmiedt, 
Von 7—11 Uhr: 
Damen: Frau Kopiowska, Frl. S. Bern- 
фа 1, R. Bernhardt 2; 
Herren: Dr. Slaveno und A. Charemza. 
Türkiſches Zelt: 
Von 4—7 Uhr: 
Damen: Frau Fr. Schimmel, $ Fiſcher, 
Frl. M. Fiſcher, O. Ziegler und Schmidt, Zabinſec; 
Herten: C. Emde, E. Rathe und J. 


Wende. 
Von 7—11 Uhr: 

Damen: Frau Th. Abel, Louis Albrecht, 
* A. Keller, M. Mantey und E. Фа: 
erger; 

Herten: R. Steinert, P. Keller, L. Knothe 
und J. Stegmann (Sarnow). 

Holländiſches Zelt: 
Von 4—7 Uhr: 

Damen? Frau L. Fiſcher, J. Triebe, C. 
Brain, W. Bechtoldt, Frl. W. Reichel, O. Ada⸗ 
mek, M. Steigert: 

Herren: A. Steigert, G. Neftler, J. Tricbe, 
Adolf Kindermann und Rob. Schultz. 

Von 7—9 Uhr: 

Damen: Frau Rich. Schimmel, Emma 
Krabler, Carl Elsner, R. Reſiger, O. Toepfer, 
Dr. S kiblnska, Fel. W. Härtig, M. Prinz und 
J. Weriſchitzka; 

Herren: Carl Goldmann, R. Bennſch, K. 
Elöner, Dr. Biedermann und Alex. Wehr. 


Von 9—11 Uhr: 

Damen: Frau Baronin J. Heinzel, A. 
Grohmann, G. Lorenz, Alfr. John, Frl. 
D. Geyer und M. Geyer; 

Флии: O. Sänger, P. Biedermann, Bar 
ton I. Heinzel, Alft. John und R. Reſiger. 

Amerikaniſche Photographie: 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: Frau L. Schul l. M. Schwei 

ки у $. «рш, EH = 
цеп: Göppert und P. Schultz. 
Von 7—9 Uhr: a, 

Damen: Frau M. Oriſchich, Frl. A. Michel 
und O. Ende; 

Herren: O. Hoffmann und F. Fischer. 

Von 9—11 Uhr: 

Damen: би $. Zarske, Frl. O. Fiſcher 
und H. Zeh; 

Herten: Fr. Erën und O. Hoffmann, 


Weinkeller: 
Von 4—7 Uhr: 


Frl.: Hain und Ende; 
Herren: Rich. Schwel keit, 


und W. Fial. 
Von 7—9 Uhr: 


Frl.: L. Thern und Weber; 
Herren: C. Schweikert, A. Fuhr mann und 
R. Ziegler jr. 


Bauernſtube: 


Von 4—11 Uhr: 
Damen: Frau Vorwerk, Frl. Eliſ. John 
und M. Ramiſch; 
Herren: Reinh. Steigert und Max Moers. 


Damen: 
Herten: 


Arth. Pfennig 


Telegramme. 

Berlin, 3, Dezember. Hofmarſchall von 
Mirbach reifte in Begleitung einiger Hofbeamten 
von hier nach Meran ab, um dort eine Wohnung 
für einen längeren Winteraufenthalt Kaifer Wil- 
helms aus findig zu machen. 

Köln, 3. Dezember.. In einem der Met, 
gen Hotels ermordete mit einem Hammer ein ele⸗ 
gant gekleldeter Herr aus Paris eine Berliner 
Dame, mit der er ſeit dem Morgen dort loglerle, 
hierauf nahm er Bé ſelbſt das Leben. Die Gründe 
für die That find unbekannt. Die Polizei be⸗ 
nachrichtigte die Verwandten des Pariſers; diejenl⸗ 
gen der Berliner Dame konnten bis jetzt noch 
nicht ausfindig gemacht werden. 

Mainz, 3. Dezember. Heute vormittag 
gegen 11 Uhr ereignete ſich in der Mohrenapo⸗ 
theke an der Schuſterſtraße eine heftige Benzin⸗ 
exploſton. Ein Provifor ſprang, einer Feuer⸗ 
ſäule gleich, auf die Straße, wo ihm Arbeiter 
Mäntel überwarfen und dadurch das Feuer сте 


Frau Bielida, Frl. Mary nowska 1, 


flickten; der Provifor erlitt ſchwere Verletzungen. 
Der Luftdruck der Exploſion war fo Bal, №8. 
viele Fenſterſcheiben in den benachbarten Häuſern 
zertrümmert wuiden. | 
Herbolzheim (Baden), 3. Dezember. 
Heute früh 7 Uhr entgleifte der von Ringsheim 
kommende Perjonenzug bei einer Kiesgrube. Die 
Maſchine und einige Wagen find umgeſtürzt. 
Der Lokomotivführer iſt ſchwer verwundet, der 
Helzer gelödtet, einige Relſende find leicht 
verletzt. А 
Wien, 3. Dezember. Die Tſchechen vers 
ſicherten, daß Be auch in den beiderſeitlgen Dele- 
gationen Ме Obſtruktion fortjegen wirden, um 
die Beſtätigung des gemeinſamen Bugels nicht 


zuzulaſſen. ; 


Фей, 3. Dezember. Graf Фа! führt 
in den Reichötagefigungen mehrtägige Pauſen ein, 
um für die Erneuerung der Kompromiß ⸗Verhand⸗ 
lungen freie Zeit zu haben. 


in die 
nun⸗ 


willigte in Gegenwart des Kriegsminiſters 
Rıvifion des Dreyſus. Prozeſſes. Ec hat 


mehr die Ueberzeugung gewonnen, daß Dreyfus 


unſchuldig veiurtheilt wurde. 

Paris, 3. Dezember. „Peiit Pariſien“ 
theilt mit, daß der Kriegsminiſter, General Andié, 
einen Befehl erlaſſen hat, in dem er alle On ficlere 
auffordert, daß fie der Mevifion des Breyfus⸗ 
Proziſſes keine Beachtung ſchenken und in ihren 
Unterhaltungen dieſe Angelegenheit nicht berühren 
ſollen. 

Paris, 3. Dezembex. Mehrere Blätter 
wollen wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung im 
Gegenſaze zu der von dem Sena os El&mencau 
und einigen anderen Gönnern von Dreyfus aus⸗ 
geſprochenen Forderung den Wunſch habe, daß der 
Koſſationshof über die Dryfus⸗Angelegenheit end⸗ 
gültig aburtheile, ohne fie vor ein neues Kriegs⸗ 
gericht zu verweilen. Der Juflizminiſter werde, 
ſobald die Rrvifionskommiſſion der Deputierten⸗ 
kammer ihre Auſicht geäußert habe, dem General⸗ 
profuraior deim Kaſſationshof die Weiſung er⸗ 
theilen, die Kaſſalion des Ци Иа ohne Verwel⸗ 
fung an ein neues Kriegsgericht zu beantragen. 
Cavaignac wird morgen die nationaliſtiſchen Grup⸗ 
pen der Kammer zufammenberufen, damit fie ſich 
über die Haltung zur Reviſion des Prozeſſes 
ſchlüſſig machen. | 

Paris, 3. Dezember. Wie aus Kapfladt 
gemeldet wird, heirſcht dort augenblicklich infolge 
der ſtaiken Einwanderung voa Eutspäern große 
Noth. 

London, 3. Dezember. In hieſigen ро, 
tiſchen Кий beſürchtel man nach dem Zuſam⸗ 
mentreten des japaniſchen Parlaments eine Zu⸗ 
ſpitzung der Situation im Fernen Oſten. Wenn 
auch das Kablneit Kalſuy dem Frieden ge⸗ 
neigt iſt, hat doch der größte Theil des 
japaniſchen Parlaments Krſiegsgelüfle. 

боба, 3. Dezember. Geſtern trat бата, 
fow ſeine Auslandsreiſe an; er wird ſich nach; 
Belgrad, Brüſſel, Genf, Paris und London bege- 
ben, um für die Autonomie Make doniens zu 
agitiren. 

Saloniki, 3. Dezember. Hier langten 4 
belgiſche Dfficiere an, die ſich mit der Reorgani⸗ 
[їп der macedoniſchen Gendarmerie befaſſen 
ſollen. Man hält die Ankunft derſelben für ein 
Vorzelchen der baldigen Ernennung eines auslän⸗ 
diſchen Generals, der die Leitung der Reorganſ⸗ 
lation übernehmen fol, 

Tokio, 3. Dezember. Am Dienftag fand 
eine Sitzung der japaniſchen Miniſter des Krieges 
und des Aeußtren Hatt, 

Panama, 3. Dezember, Geſtern wurde das 
Traklat, betreffend den Bau des Panamalanals, 
unterzeichnet. 


— nm н d а 
=, — — — m 
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Ange kommene Fremde. 


Hotel Mannteuffel. Herren: Ponik⸗ 
midi aus Petersburg — Rundberg aus Plusk — А 
Tſchinkel aus Kaliſch — 20500601 aus Erligow 
— Rübenſam aus Riga — Ming aus 
Warſchau. 

Hotel de Pologne. Herren: Waſſer⸗ 
zug aus Wloclawek — Lidike aus Ozorkow — 
Korotkiewicz aus Wonchock — Frau Sokolowska 
aus Sosnowska — Wiikowski, Roſenbeig, Lichten ⸗ 
berg, Magdzicki und Schereſcheweki, ſämmilich aus 
Waiſchau. 
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Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten find 
im Laufe der kommenden Woche folgende Фона: 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag (2. оеш): Morgens 9 
1 5 gé: Si еер пе 
r hl. Abendmahlsfeier. (Paſtor Gundlach). $4: 

21, 25—86 \ m 

Vormittags 114 Иб: Goltesdienſt ncbft ор 
hl. Abendmahlöfeter in pol Alger Sprache, (Paftd 
Hadrlan). 

Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre. 

Abends um 6 Uhr Goitesdieuſt. (Paſt 
Gerhardt). 

Montag: Abends um 8 Uhr Miffionsſtund 
(Paftor Hadrian). 

Mittwoch: Abends um 8 Uhr (Фар 
Gundlach über die Alkoholfrage). 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlu 
der konfirmierten weiblichen Jugend. 


Abends 7¼ Uhr Verſammlung der konft 


mirten männlichen Jugend. 
Paris, 3. Dezember. General #80100 се, 


In der Armenhaus + Kapelle. 


Sonntag (2. Advent): Vormittags 10 Ut 
Leſegottesdienſt. 


Kantorat № 1, Panskaſtr. 44, 
Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelfiundd 


| (Paſtor Hadıian) 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftundd 
(Фейог May) : i 
Im Kantorat Baluty (Miynarskaſtr. 5) 


Freilag: Abends um 8 Uhr Bibelſtund 
(Paftor Gundlach). 


Johannis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, u 
10½ Uhr Hauptgottesdienft nebſt der hl. Abend 
mahlsfeier. (Ober-⸗Paſtor Angerſtein). 

Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. (Diakonus 
An | 

achmiltaßs um 6 Uhr Abendgoltesdien 
(Diakonus Dietrich) р : | 

Montag: Abends um 8 Uhr Miſſionsſtund 
(Paſtor Manitiue). 

Dienflag : Vormittags 10 Uhr Goltesdlen 
in polniſcher Sprache. (Ober⸗Paſtor Angerſtein. 

Die Amtswoche hat Paſtor Manitius 


Stadt⸗Miſſionsſaal. 


Sonntag: Vormittags 10% Uhr Gottesdien 
(Poſior Запі), wi | 

Nachmittags 4 Uhr Konfirmanden Berfamm 
lung. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 

Abends 7 Uhr Jungfrauenverein. 

Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag. (Ober⸗ 
Paſtor Angerftein). 


Sünglings-Berein, 


Sonntag und Dienſtag: Abends 81, Uhr 
Verſammlungen. 


Todtenlifte, 


Theodor Fronzmann 1 Jahr 1 Monat, 
„ № 112. 
rihur Buſch, 1%, Jahr b., Ale⸗ 
ganderfir, № SSC . Ni, Bis 
Leopold Dito Wuich, 1 Jahr 10 Mo⸗ 
nate, Leni № 93. 
erdinand Leopold, 88 Jahr в 
jazoſtr. № 38, Ee? GE 
Rudolf Liſowski, 1 Jahr 9 Monate, Wul⸗ 


czanska № 146, 

Kerl Kittel, 12 Jahr 9 Monate, 
Dluga № 140. 

Ida Зи! geb. Becker, 20 Jahr, Wul⸗ 
чаи а № 137, 

Arthur Geiler, 1 Tag, Panska № 93, 
* ТМ Denke, 6 Wochen, Pans ka 


Р „polo Pacholczyk, 1 Jahr, Zzierska 
Жы Juzwiak, 7 Jahr, Kelmſtr. 
e и Lewik, 11/, Jahr, Ciemnaſtr. 


Ma уз T ska, 11 ; e 
Ж SE arnowska, 1½¼ Jahr, Pfel 
Я 15 Swiderski, 7 Jahr, Wöpulna 


Andizej Suchy, 6 Tage, N. фойе. 
Antoni Gumola, 7$ Jahr, Widzew. 
Zygmunt Garbalinski, 1 Jahr, За 
kontna № 41. 
ЗА 17 7 VBorkowski, 1 Jahr, Kruczaſtr. 


AE EE EE 


Nachſlehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamte theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeſtellt 
werden: 

„Zodikowlez aus Peſok — N. Silberſtein aus 
Wilna — Fabrikant 5 M. Eppſtein aus Nolelki 
— Przybilowski aus Warſchau — Bretſchmann 
aus Warſchau — Jaszezott aus Leczuy — J. 
Molkek und Grün, beide aus Kaliſch — Amort 
aus Smolensk — Spundot aus Kawkaskaja. 


— 


und einem 


Stier ſtatt finden. 


Ferner Auftreten des Herrn Max 


Aufführung. 
Mantz, in Linen Glanznummern. 


Pantomime iſt 
Die Direktion, 


irginia, 


Vorſtellung 


Mitwirkung des geſammten 
In der zweiten Abthei⸗ 


lung gelangt z. dritten Male d. große 
ſenſotio gelle Pantomime in 5 Akten 


eder 
„Quatſchke's“ 
Flug durch die Luft! Coloſſaler Liche folg! 


ү 


berühmte Violin Birtuofin. 


ſchen einem Mann 


Näheres in den Programm n. 


Nur noch kurze Zeit! 
Der berühmte Klowu „Arthur“, 


in welcher über 200 Perſonen, das 
aller erſten Ranges. 


Corps de Ballet und ein Sängerchor 


mitwirken werden, zur 
aus dem Auslande bezogen worden. 


wicz entnommen und die hierzu er⸗ 
forderlichen prachtvollen Coſtüme find 


aus dem bekannten Roman des 
Schriftſtellers Herrn белу Sienkie⸗ 


Hexte, Sonnabend den 5. December 


Große Fe ſt⸗ 
Das Sujet dieſer 


unter 
Perſonals. 
zwi 


M-lle 


| 


Die Riesen-Kanone“ 
mit ſeinen phänom. acrob. Hunden. 
12 Attractionen 12 


„„ 


WE: 


7 


E) Ш 2 


E: VE 
2. Theil, mit gänzlich neuen Einlagen u. A. 


TTT 


Direktion P. Kronen. 
Heute: 
Neves phänomenale R «fen-Piogramm 
Neu für Lodz | 
Edgar Jones, 
der welib rühmte Afrikaner mit feiner muſikaliſchen 
Pantomime. 
immende Theater“ 
oder 
„Lodz amüſiert ſich“ 


— артисы «е ААРАУ Т ІГАРА 


АНИ УТАТ 


„Das ſchw 


— 


| 


т 


„November (5. December] 190$ 


und 
jene 


tag, zur 
Pohl, 


Sonn 


ch nd, mu dem 


Die Direciion, 
bewährten tigenen Perſogal dargeſtellt werden wird. 


be onders hervor 


en Demuth, 
weiteren Hauptrollen 


H 
D 


Widerſpänſtige 


von William Shakeſpeare eröffnet werden, ein We 17 


das ſonſt immer nar 


„ wirkt in den verſchied e 
Hochachtungsvoll 
Direklion des Thalia⸗Thralers 


kedzer Tageblau 22 
gelegentlich der verſchieden⸗ 
Albert Roſenthal. 


hervorragend ſelbſt mit. 
gen des Abends aber wird durch das 


hren nicht zur Aufführung gekommene 


Zum 5. Male 
herrliche Luſtſpi. ; 


Girof.s-Girofla 


Große Operette in 3 Akten von Charles Lecocg. 
Springer den „Pelruchio“, jow,e 


vorgefühet wurde, diesmal jedoch, 


Aufführung kommende Ballet⸗ 


Wiener Walzer 
vom geſammlen Perſonal ausgefühit, reſpektive 
9, frühere 1. Ballerine des W. 
ſei gleich heute noch 


HKojoperntheaters 


nen Solonummern 


Dem geſchätzten Publikum ſei hierdurch erge- 
von erwähnter Gepflogenheit abwei 


mitgetheilt, daß das übermorgen, 


Der Rei 


ſeit 5 Ja 
Letzteres iſt ſich feiner Aufgabe wohl bewußt, 


und mu Grund angewandten verdoppelten Zleıpes 
den Beweis erbringen, daß künſtleciſches Streben mit 
Talent gepaart auch künſtler ſche Ziele erreichen 

Daß Fräulein Emeline Simo s die Titel⸗ 


Fel. Lu 
rolle und Herr 


Kaiſerl. 
Lodz, den 3. Dezember 1908. 


läßt, die übrigens auch unterzeichaete Ditekt o: 


allezeit vor Augen hat. 


Lodz er Thalia ⸗ Theater. 
Zur freundlichen Beachtung ! 
getanzt werden mich, und daß die aus 3 Bildern 
beſtehende luſt ge Pidce von dr, Helene Luy ge nau 
nach Wiener Muſtern aaf das Sorgſamſte einſtu⸗ 
diert worden iſt. 

80858008 6066060. 


Sunzel, Stempel, Weber die 
jpiel.n, 


Fräule in Mertins und die фат 


Pantomimendivertiſſement 
Vie bezähmte 


erſtmaligen 
ſten Gaſtſpiele 


benſt 
gehoben. 


$ 
D 
D 
D 


Muſik 


Kapelimeijier 


п. Dirigent 
glamite 


geſammte 


БАХ 
Stempel, Den⸗ 
jtigt. 


ügen vo.! 

ten Hauptcollen, 
Helene Luy 
Sor 


5 


а 
Anfang 3 Uhr. 


Anfang 8 Uhr. 
priager ais „Pe- 


5 Aufz 
« jowie den 


m Wiener Decora ; 


Hamburg und der 
äulein Emeline GL, 


Hierin S 


2 
D 


Widerſpenſtige 


ginal⸗Luſtſpiel in 
derſelben das 


Fraul in 
rn auf das 


Merlins 


en;el, Demutb, 


алфа: und das dazu ges 
ninger und Weber in den and 


8, 


ch großem Erfolge zur Aufs 
toria Loulse u. I. Kajũt 


führung gelangte große Novuät 


Der blinde Paſſagier 


Original- Luſtſpiel 


chtwollen Decorationen: 


in 3 Akten von Dr. Oskar 
Muſte 


Pantomime -Divertiſſement in 3 
Brappa t u. L. Gaul. 


Hierauf: 
Zum 4. Male 
№ von Joſef Bayer, 


Bei halben und populären Preiſen aller plätze. 


Die mit außerordentli 
nen von 


Hierauf 


Wiener Walzer 
ofopernthraur in We 


Kap Umeiſter Sch. tz. 


Ip oe, mit F. 
Piece iſt von 


mons in der Titelrolle 


es Schiffes. 
truchlo“, und Fräulein 
Pohl, L. Bret, $: 


IV. Wandeldecoratio 


9s hau 


L. 


licher Beleuchtung des Hauſes 
$ 


Р НУММЕ ЧЕ 
gefungen vom geſammten Perſonal des Theaters. 
Preiſen aller Plätze. 

In neuer und glänzender Ausſtattung 


Nor wegiſche 


hörige Wirt 


III. auf Deck d 
< bot 
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Lodzer Thalia » Theater. 


Blumenthal und Фийар Kadelburg 


Die neuen und pra 
I. Vas Schiff Vie 
NU 
aiſeil. 
Perſonal dis Theaters beſch 


Ballet - und 


Morgen, Sonntag, den 6. Dezember 1903, 
Nachmittags Vorſlellung 


tionsmaler Joſef Wimmer gemalt wolden. 
Abend ⸗Vorſtellung. 


Heute, Sonnabend, den 5. December 1903. 
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Herr Langmark ſprang empor, eine große Empöruag ſpfegelte 
ſich auf feinen Zügen. „Das iſt zu viel!“ ſtieß er hervor. | 
„Das meine ich auch,“ ſagte Herr Peter trocken, „und Sie 
werden jetzt keine Bedenken mehr tragen, die Sache aufzuklären. Sie 
find es unſerer kleinen Ruth ſchuldig.“ 
Herrn Langmark war alles Blut ins Geſicht geſchoſſen, feine 
ände krampften ſich um die Stuhllehne. „Wis — was verlangen 
ie von mir?“ 

„Daß Sie ſogleich mit mir fahren zu m iner Schwägerin, Frau 
Eily Armſtrong, wo wir vermuthlich meinen Sohn bel ſeiner — 
nein, bei Fräulein Klara Horrmann treffen: e 

Sie werden in Gegenwart der jungen Dame die auf Wahr 
heit brrubenden Thatſachen beſtätigen, Fräulein Ruth von dem bäp- 
lichen Verdacht rein maſchen und ſich ſelbſt Enrico gegenüber 
rechtfertigen. Sie waren ja über feine älteren Rechte nicht un⸗ 
terr ichtet.“ | 

„Ich bin bereit,“ ſagte er (01108. 

In Frau (510107 kleinem Salon Top das Brautpaar. 

Enrico batte feinen Entſchluß, die Verlobungsanzeigen noch 
zu а kundgegeben, Tante Cilly ſah mißtrauiſch zu ihm 
hinüber. 

„Immer noch Heimlichkeiten,“ ſagte ſie ärgerlich. 

Klara war ſehr weich, hingebend und zärtlich. „Mir iſt das 
gleichgültig,“ erklärte fir, Ré an Eurico ſchmiegend. Dieſer gab $ 
auffallend ernſt und zurückhaltend, in ihm waren Gedanken aufge- 
keimt, die er nicht mehr zu bannen vermochte. Er forſchte ого еп 
in den Zügen des Mädchens, das er im Grunde viel zu wenig kannte, 
zu der ihn jetzt kein Pulsfchlag zog, und um derentwillen er den El⸗ 
tern fo tiefen Kummer ſchuf, fich ſelbſt das Schwerſte auferlegte. 
Wenn fie nicht ehrlich, wenn fie falſch wäre! 


— — — 


Der ecwachte Zweifel ſchuf ihm unerträgliche Gefühle. Er 
wehrte faſt ihren Liebkoſungen, fie flößte ihm plötzlich direkt 
Abneigung ein. Was ſollte werden, wenn es dem Vater nicht 
gelang — — 


Da fuhr ein Wagen vor. Enrico wurde bleich — er erkannte 
die Inſaſſen. 

Klara ſaß dem Fenſter abgewendet, eine innere Angſt bemäch ⸗ 
tigte ſich ihrer: fie empfand feine Kälte. Hegte er Verdacht? Hatte 
Langmark fie doch verrathen? Sie wurde verwirrt, unruhig, Re 
ſchwatzte wirres Zeug durcheinander. 

„Sieh, dein Vater, Enrico, mit Langmark!“ ſagte Tante 
Су vom Fenſter her. „Der kommt wohl als erſter, um zu gra⸗ 
tulieren.“ 

Klara fuhr zuſammen und ſprang von ihrem Stuhl empor. 

„Warum erſchrickſt du јо? ſagte Enrico ſcharf in ſpötti⸗ 
ſchem Ton. 

Ich? Eiſchrecken? — Aber gar nicht — du bift nur fo 
ſonderbar.“ 

Sophie meldete ſchon die beiden Herren. 

Unbefangen trat Frau Cy ihnen entgegen! „Ach, Herr Sang, 
mark! Wieder da? Aber Sie ſehen nicht gut aus — —" 

Sie ſtockte, was bedeutete das? Er küßte ihr ſo ſteif die Hand 
und {раф kein Wort. — Schwager Peter räuſperte ſich ver- 
nehmlich. 

„Liebe Schwägerin, verzeih,“ ſagte er jetzt mit erhobener 
Stimme, „ich habe Herrn Langmark veranlaßt, mit mir zu kommen, 
um hier einige Erklärungen abzugeben, die — die ſehr noih wendig 
geworden waren, Wahtſcheinlich — ja, bei deinem ehrenwerthen Cha⸗ 
rakter bin ich deſſen gewiß, haft du gar keine Kenntniß von den Din ⸗ 
gen, die ſich binter deinem Rücken vollzogen haben. Sie müſſen aber 
in deiner Gegenwart erörtert undßdiegdunkeln, unehrenhaften Mas 
chenſchaften aufgeklärt werden, welche ums Hoar eine hochachtbare 
Familie in ſchweres Unglück gebracht hätten und jetzt noch auf eine 


del e Makel geheftet haben. Bitte, Herr Langmark, [рге 
chen Sie.“ 
Frau Cilly war entſetzt emporgefahren, Hrrr Peter faßte ihre 


Hand und drückle 
nicht, höre.“ 

Earico ſtand noch immer, feine Augen [еј auf Langmank rich⸗ 
tend. Dieſer trat zu ihm heran. 

„Don Enrico, in völliger Unkenntniß Ihrer Bezlehungen zu 
$ ащай Klara Hormann —“ 

Klara ſtürzte laute aufkreiſchend aus ihrer Ecke. 

„Fritz! Fritz! O, du hatteſt mir verſprochen — —“ 

Sie war gänzlich außer Faſtung — ſie hielt inne. Sie 
SCH #9 zu früh, aber nein — es war allee verloren, fie 
ah es. я 2 

Enrico hatte ſich ſcharf nach ihr umgewendet, als ſie „Fritz“ rief 
und Langmark mit „du“ an redete. , 


fie witder in ihren Stuhl. „Bitte, unterbrich 


вузе, Tageblen. 


— RU —— ЖЗ], 
„Was bedeutet dies 7“ fragte er kurz. 
„Es bedeutet, „Don Enrico, daß dieſe junge Dime mir ſeit über 


einem Jahr — — 


Klara unterbrach hin. „Nein, jet laß mich reden, ich will 
all⸗s, alles (адеп, O, hätte ich den Muth dazu früher gefunden, ich 
fürchtete Tantes Zorn —“ 

„Den meinen ?“ warf Frau Cilly in hö hſter Verwunde⸗ 
rung und Entrüſtung ein, Hr begriff den Zusammenhang noch gar 


nicht. 

„Ja, du wollleſt doch durchaus, daß ich Gate heirathen 
ſollte, und Papa wollte auh. Geliebt habe ich dich, Fritz, 
dich allein — wie ich ich es dir geſtern Abend noch geſagt — ich 
— ich — o mein Gott, jegt iſt es heraus, endlich! Fritz! Fritz! 
Ich folge dir nach Mexiko — Enrico wird alles einſehen und mir 
verzeihen.“ 

Sie batte ſich an Langmarks Seite gefl lichtet, ſie wollte feine 
Hand ergreifen, er trat einen Schritt zurück. 

„Bräulein Hormann, Sie wechſeln Ihre Gefühle all zuraſch, 
10 ee Wir beide Haben nichts mehr miteinander zu 

affen.“ 

Sie taumelte zurück. Ihre verſtö ен изеп irrten zu Baute 
hinüber; der ſtand da, einer Blildſäule gleich. Ja ſeinem eis kalten 
Giſicht las fie, daß er fie nie geliebt hatte. 

Mit einem dumpfen, ſchweren Fall ſtürzte ſie zu Boden. 

Die drei Herren wandten ӯ und verließen das Zimmer, Keir 
ner von ihnen war geneigt, ihr Hülfe zu leiſten, | 

„5$ ſchicke dir das Mädchen, Cilly,“ rief Herr Peter, 95 
noch einmal umwendend, der Schwägerin zu, welche, vö lig ver⸗ 
wirrt, ihm nacheilen, dann wieder Klara helfen wolte. „Uebrigens 
ängſtige dich nicht.“ | 

Als er aus dem Haufe trat, waren weder Carico nach Herr 
Langmark zu ереп, Sie mochten fih wohl noch eingehender verſtãn 
digt haben, ehe fie ſich trennten. Die tolle Geſchichie war wenigſtens 
noch zu rechter Zeit eingerenkt worden. 


ж * 
D 


Nach einer Stunde ungefähr kam Ruth nach Haufe. 

Sie war während des Nichmittags oben bei Donna Mercedes 
geweſen, welche Re, ſobald fie von ihrer Auweſenheit erfuhr, zu ſich 
rufen ließ. Ruth ſaß ТИШ bet ihr und machte ihr Kompreſſen — bas 
halte ihren Leiden gut gethan. 

Viel geſprochen wurde nicht, Mercedes wiederholte dn рав. 
Se daß es ein ſehr guter Einfall vom Onkel geweſen, ihr Ruth zu 

en. 
и „Mir wurde fo angſt in meiner Einſamkeit heut,“ ſetzte Be 
Dä, 

Ach, Ruth wußte es genau, was ihr Herz drückte, und das 
eigene war ihr auch zentnerſchwer! Oakel Peters Reden gingen ihr 
wild im Kopf herum. 

Um 6 Uhr ließ Mercedes Sam kommen, damit er Ruth zu⸗ 
rückgeleite. Dieſe ſchied geute mit ſo ſchwerem Herzen, ſie fürchtete 
Bé vor dem Zuhauſe. Ob Garico noch dort war bei feiner — феі» 
ner Braut? — Es waren wohl Fieberpyantaſten, die ihr im Hirn 
ſpukten — es war kein Verſtand darin. 

Gottlob! Enrico war nicht da, als fie heimkam. Johnuy ſtand 
draußen und wartete auf fir. Er [ар vollgepfropft voll Neuigkeiten, 
wie er ihr erklärte. Er hing feinen Arm in den ihren und zog fie 
mit hinauf in ihr Stübchen. 

„Joh any! Um Gottes willen, wis IB denn ?“ 

„O, gräglid viel, hier war großer Krach. Ich ſaß da in dem 
Vorzimmer, lauerte auf Wieneken, der mich abholen wollte, und 
lernte dabei meine lateiniſchen Vokabeln. Die Tante, Klara und Фа» 
rico waren nebenan, mäuschenſtill war es da drinnen, ich dachte, das 
Brautpaar käſſe ſich wohl immerwährend.“ 

„ful! Johnny, mach nicht ſolch häßliche Bemerkungen.“ 

„91616 ? Nanu! Brautleute küſſen ſich dog — —* 

„Dummer Junge, weiter — weiter 1" 

„Na, da kamen auf einmal Dud Peter und Herr Langmark 
angefahren, die gingen zu den andern hinein, und da wurde es lau ⸗ 
ter. Onkel Peter ſprach zuerſt allein, fo mächtig, weiß du, wle er im 
Kontor ſpricht, wenn er mal einen абий elt, und dann hörte ich 
Tante Cilly quiekſen.“ 

„Johnny!“ 


(Schluß folgt.) 


— 
* 
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von 


Е. SZYKIER, ий 


empfiehlt dem geehrten Publikum ihr reich aſſortirtes Lager von 


UNGAR-WEINEN 


ſowie die vorzüglichiteng Rhein- ,Bordeanr-, ſpaniſchen und inländifchen Weine verſchiede⸗ 
ner Jahrgänge und hochfeiner Qualität in Flaſchen und Fäſſern. 

Ungarweine können auf Wunſch meiner geehrten Kundſchaft in Fäſſern auch direkt aus 
meinen eigenen Kellereien in Mad, (Ungarn), geliefert werden. 

Gleichzeitig empfehle in großer Auswahl verſchiedene in- und ausländiſche Schnäpſe, 
Liqueure und Cognae E renommirteſten Firmen und bin ich in Folge größerer Abſchlüſſe in 
der Lage, dieſelben billigſt zu liefern. 

Um ſich vor Täuſchungen zu ſchützen, wolle das geehtte Publikum auf die Flaſchenmarke 
achten, welche meine Firma trägt. 


| — Ka⸗gros und en-detail- Verkauf. 


Гэ1ерБов- Verbindung. ШЕШӘ 


S тп ратазел - O Nd ele 


Großer Vorrath von abgelagerten Flaſchen⸗Weinen 


deeeseeessessse s ,bei ео 252 


NN KKR NN Geſucht wird ein 
Zur sals on t tüchtiger Fachmann 
Gehalt bis 5900 Ribel. Offe tn mit 

Gummi Waaren - Geschäft 

Г п. Е. Мей п. Co Moskau, zu 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 t Platz Vertreter, 
St. Petersburger mechanische Schuhwaa:en Ф: | Gi, iſt, wied von einer fehr lei- 
37s an Haaſenſtein und Vozler A. G. 


empfiehlt dem geehrten Publikum und Muſtermacher 

Angabe der früheren Thätigkeit unter 

E = richten. Offerten ohn: Angabe früherer 

St. Petersburger Ei Galoschen Я | SR in Lodzer Jnduftrie 
tungsfähigen deut Leder⸗Treihe 

Wasserdichte Englische Stoffmäntel!  ' неаб! geust. Ойша une € 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo Poäyezkowe 
(LOMBARD). 


FILJA I wi. Zachodnis JB ЗЕ. 
FIL3JA ИИ ui. Plioirkowska ‚AS 69. 

Zawiadamia, Ze w miejscowej вай licytaoyjne) ргху ul. Zacho- 
dniej № 3, w ашп 29 Grudnia (11 Styeznia) 1903/4 roku і dai 
nastepnych odbywas sig bedzie 


LIOCYTACOY.A 


na sprzedai zastawöw (= obydwöch Filji), we wlaäciwym czasie nie pro- 
lungowanych ; podezas trwania licytacyi prolongata zastawöw na sprzeda2 | 
wystawionych miejsea mieé nie bedzie. Wykaz № № zastawöw podlega- 
Jacych sprzedazy, badzie ogloszony м gazecie „Лодзинекїй Листокъ“. 


XXX 


Гала ва 1890 exiatirende für Wollbranche (Haute Nouveamis) 
B. B. 69“ an die Centr.-Ana, Exp. 
Thätigkeit werden nicht beantwortet. 
B. N. MIRTENBAUM, Ё 3 
en bekanntudeinge⸗ 
1 geſucht. Offerten unter E. 


Gummi- Mäntel für Kutscher 9 
Plaids und Pferdedecken 


11 
1 e а аш. көл. eg pi Wichard Lüders 


Wasserdichte Wagen - Decken (Bresente) % || Görlitz u. Berlin NW 7. 
Hausschuhe tür Damen, Herren u, Kinder № Patentanwalts-Bueau. 


LINOLEUM in Stück, Teppiche u. Läufer 
Wachstuch: Inländische und Ausländische f. 


Жене 5 тыа A Dr. 100 Goldfarb 


„„ Saut, Seſchlechts · und vene · 
riſche Krankheiten. 


L. A. LOURIE 


General- Vertreter der 
At. Petersburger Gesellschaft 
zur, Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren 


Kaukasiche Е 17-6 (їе (е1, 


ТА D 


‹ { | | Zatwadzla: Strake Nr. 18, 
ERST ORTE, „Columb“ — 5 | (646 Wulchanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
für die Gouvernements des Königreichs Polen. ESCH CC Ke KH 
Lager technischer und ehlrurgiseher Gummi = Artikel, Р. JASIONOWSKI, Juwelier, Petrikauerstrasse 69, | Domen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
Linoleum, Wachstuche etc. etc. . BER ENTRIES ЛЫР m .... . — nur von 9—12 Uhr. 
Lodz, Petrikauerstr. 125. emp/iehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 


— en | Г 
nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- ) Г ° 8. Kantor 
Specialiſt fur P aut, Geſchlechts · 
u. veusriſche Krankgeiten, 
Krötta⸗Straße Nr. 4. 
| Sprechſtunden täglich von 8—2 und von 
6—9 Uhr Abends, für Damen von 


== Buße 5—6 Uhr Nachmittags. 


Hülsenne Elopfmafginen, 


un йип Zuſtande befindlich, find preiswerih zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition dieſes Blattes. 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 


| 
| 
| 


8 
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Im Conceerthaus 


zu Gunsten des 


Lodzer Christlichen Wohlthätigkeits Vereins 
SrOSSer 


Weihnachts - Bazar 


Sonnabend, den 5. December — Beginn 7 Uhr Abends, Entree 50 Kop. 
Sonntag, „ 6. = Beginn um 4 Пух Nachmittags. 
Montig, 5. ` ) Entree für Erwachſene 30 Kop 
Dienſtag, „ 8. Р ) für Schüler und Kinder 15 Kop. 


Außerdem findet бон: 
im kleinen Saal anschliessend an das 
Concerchuus- Restaurant (Parterre) Eingang 
vom Hole des Thalia-Theaters, 


— Pfland- Lotterie — 
1500 Loſe 4 МЫ. 1.— Jedes Loos gewinnt 


— Hauptgewinne: — 
1 Veloeiped (Rover) 
1G6rammophon 
1 Nü h maſchine 
Der . der Lotterie ⸗Billets ЯЫ. 1.— findet ſtatt bei: 


Herrn A. Rosztkows li, Conditorei Peirikauer Straße. 
A. Berthold, Colontawaaren Geſchäft Ecke Evan; elickuſtr. 


Lee 


Alabfretffibrt 


in der Chemicalien- und Farbwaarenbranche gut 
betraut und bei der Kundſchaft gut eingeführt, wird 
zu ſofortigem Antritt geſucht. Offerten sub. „X 12“ 


an die Expebition des Blattes. Sé 


Been ас 


Gelegenheits = Be rlanf. - 


Unter günftigen Bedingungen find in einem ſtark bevölkerten Fabriksviertel meh⸗ : 


ZUM а 


35 При каждомъ №. 


ОТКРЫТА ПОД гаи 


НА 1904 гол 


(35-й годъ АШ) 
на еженедЪльный 


ЖУРНАЛ mm 


со Muornun приложеніями 


52 


иллюстрирор 
} у } 


№№ художественно-литератур- 
ваго журнала”, ‚НИВА“, заключаю- 


рисунковъ и художественныхъ снимковъ. 


FEB 


20 mm 


N N 


12 


ва разнообразные вопросы подписчиковъ. 


„HH DEI, 
подпиочики получатъ по одной, Vank, S 


СА 


Гг. подписчики «НИВЫ» Ги. подписчики «НИВЫ». получать въ течене 1904 года: въ течене 1904 года: 


щаго въ себЪ въ теченіе года до | 
© 2000 столбцовъ текста и 1100 гравюръ, | страницъ), отпечатан. четк. шрифтомъ на 
|| хорошо-глазирован. бумагъЪ и содержащахь; 


ПОЛНАГО СОБРАН!Я СочинЕНІЙ 


LI ШЕЛЛЕРА-МИХАНЛОВА. 


(Цна въ отдфльной продажЪ съ перес. 27 руб.). 
Подъ редакпіей и co вступительною статьею А, М. Скабичевекаго. 


HOAHOE COBPAHIE СОЧИНЕНТЯ въ 


16 mm ГЕНРИХА ГЕЙНЕ 


(Цфна въ отдъльной продажЬ съ перес. #5 руб.). 
Подъ редакцїёй и съ бїографическпмъ бчеркомъ П. И. Вейнберга. Переводъ этого 
издан удостоенъ въ текущемъ году академею наукъ пушкинской према. 


полное COBPAHIE COUHHEHIH Bb 


mme И. ф, ГОРБУНОВА. 


(ЦЬна въ отдфльной продажф съ перес. 4 р. 50 k.). 


„ПАРИЖСКИХЪ MOADB“, | 
выходящихъ ежемесячно. До 200 
столбц. текста и 300 модныхъ pa- 
пюръ. Съ почтовымъ ящикомъ для отвЪтовъ 


незави‹ 


IMO Orb другихъ приложеній, 


ннигъ “художевтвепиб-лртератур- | AM НН И d ‹«Сббраяка Нивы» 
(каждая книга отъ 10—15 in- 
стовъ, въ обшемъ около 9.000 


40: 


ЛИСТОВЪ рисунковъ (около 300) 
для рукодфльныхъ и выпильныхъ ра- 


12 ботъ и для выжиганія и go 800 чер- 


тежей выкроекъ въ натуральную величину, 


| выходящвхъ ежемесячно, 


1 „СТЪННОЙ НАЛЕНДАРЬ“ ва 1904 tom, отпечатавный въ 9 красбкъ, 
ПОДПИСНАЯ ЦЪНА на годовое изданіе со всфми приложенями: БЕЗЬ ДОСТАВКИ: 


1) въ С.-ПЕТЕРБУРГЬ—Ф р. : 
an ne р. 23 K., 


50 K., 2) въ МОСНВЪ въ конт, Н. Н. ПЕЧКОВСКОЙ (Петровск. 
3) въ ОДЕССЪ въ кн. маг, 


„ОБРАЗОВАНЕ“ (Ришельевск., № 12)— 


руб. 50 kon. съ ДОСТАВКОЙ ВЪ С. -ПЕТЕРБУРГБ—7” р. SO к. СЪ ПЕРЕСЫЛ- 


кою E0 ВСЪ ГОРОДА м МЪСТНОСТИ РОССИИ $3 р. Заграницу—172 рус, 


Допускается разорочна платежа въ 2, 3 и 4 срона. e 
1 Иллюстрированное объявленіе о подпискВ высылается безплатно. 


Требован!я просять адресовать: въ .О.-Петербургъ, se, Главную Нонтору 
Чы: на MER Vd Ф. ad deg yasıla Гоголя (бывш. М. Морская), д. № 22, 


ОБЪНВЛЕНГЕ. 
Магистрать города Лодзи объ- 


| 
| 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистратъ гор, Лодзи объяв: 


въ гор, Joan на Зеленомъ 


219 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. = 


Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 26 ноября мВояца 
1908 года вь 11 часовъ утра, 
будетъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Карміолу ПШинкусу, проживающе- 
му по Веходней улиц под+ 
№ 471,на пополнеше 378 р. 38 k. не- 
доимокъ казенныхъ податей и 
городскихъ сборовъ за 1903 r., 
оцфненнаго въ 138 руб. 

Продажабудетъ производиться 
въ гор. Лодзи на м8стё храненія 
въ квартир должника. 

Г. 1,235 ноября 17 дня 1903 г. 
За Президента гор. Сокодовъ 
Секвестраторъ Ррабипкій. 

ОБЪЯВЛЕНТЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 26 числа ноября 
монда 1903 года въ 10 часовъ 
утра, будеть произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, лринадлежащаго жителю 
г. Лодзи Фришманъ ВдовЕ, прожи - 
вающей ло Сре дней ул. подъ 
№ 460, на пополненіє 287 руб. 
68 к.недоимокъ казенвыхъ пода- 
тей и городскихъ , сборовъ за 
1903 r., оцБненнаго въ 198 руб. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на мъст храненін 
въ квартира должницы, 

Г. Лодзь, ноября 17 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовъ. 


25 Я, Semelke, e „ Ecke Radwanslapraße. Подъ pegaknien и ch обширвымъ вступительнымъ оЧчеркомъ —— A. S. Кони Секвестраторъ Грабицкїй, 
fi M. Kudzielka, к „ Ogrodowaſtcaße й векрологомъ T. H. Филиппова, ` С ———_—ОБЕЯВІЕНІЕ  — 
„ Scheibler's Conſum. Ver in Pfaffendorf. 12 ННИГЬ „ ВНЕМЪСЯЧНЫХЬ dE в ПОЛУЛЯРНО- АЛИН um: Магистрать гор. Лодзи - объяв- 
| + те" о Sëtz романы, повфети, разсказы; популярно-научныя ги критически ляетъ, что 27 чиела ноября мВёяца 
` ременныхъ авторовъ и отдфлы бпбліографіл, музыки, cen, шахматовЪ 5 
————— $ 8 и шашекъ, спорта, забавъ и разныхъ urpb. До 2000 столбцовъ текста Ch илдюстраціями. 1908 года въ 10 час, утра, будеть 


произведена публичная продажа 
движимаго имущества, принадле- 
жащаго жителю гор. Додзи Рейн: 
гольду Шушу, проживающему по 
Мильша ..удиць mom № 821, 
на йополненіе 276 руб 82 к, не» 
доимокъ казенныхь податей и го: 
родекихъ сборовъ за 1908 г, 
оцвненнаго въ 77 p. 

Продажа будетъ производиться 
Рын: 
RB. 

Г. Лодзь, ноябрн 17 дня 1903 г 

За Президента гор. Соколовъ. 

Секвевтраторъ _ Грабициій, 


— — 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистрать города Лодзи объ» 
являеть, что 21 числа нонбря м8ся. 
ца 1903 года въ 10 часовъ утра, 
будеть публичная 


| 

являетъ, что 26 числа ноябрямВ- | ляетъ, что 26 числа ноября MBenna | произведена 
erg 1 75 Ve Wen, Ai Ze бү ане. bes 1 | яца 1903 года въ 10 чае. утра, | 1903 rou, въ 10 часовъ утра, | продажа движимаго имущества, 
verlaufen | { | будетъ произведена публачная про- | будеть ироиззедена публичная n eser 0 жителю города 
"os d ; | дажа движимаго имущества, при- | продажа движимаэго имущества, | одзи 10сяфу Фишеру,. прожива- 
Näheres Жашаш And: № 265, beim Wirth. А надлежащаго жителю гор. "Лодзи принадлежащаго жителю, г. Лодзи | Geier Zeg 995 улиц Ste, 
e | Шяатану Гершу, ироживающему | Гутманъ Таубъ, проживающей по | подъ „ на поподне nie 440 р. 

1 — 

8858888888883333333888 38888888222282222282383833838888 по Веходней улицВ подъ 489,48 Полудневой ул. подъ № 48016, | 53 к. недоимокъ казеаныхь no- 
на пополненіе 1214 p. 99k. недои- | на пополневіе 884 р. 48 к. не- | датей и городокихъ еборовъ 84 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt die Firma 


Zioiy LI Ir 


Waffeln, engliſche Bisgalts, und Theekuchen. Eoufelt und 


emgeet gue, Eer RE 
Bees? 


®©©&©©ЄддӘ за 
севеввъъькътесесее 


Sceee KKK Sete Re 29228 
5959550 7 KEE EE >эзэээсесесе 


— — 


Die hüchſten Preise 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


| 
| 
| 
|| 


роль 14-97 ЕЗ 
Neuer Ring Nr. 3 
'Є 25 Rate eing. 
_| 24494962 © 96942444 


ъээээ 
Ke EE EE 


мокъ казенныхъ податей и город- 
скихъ сборовь за 1908 r., оцВнен- 
наго въ 400 р. 

Продаж: будеть производиться 
въ гор. Лодзи на масть хрӣненія 


дяеть, что 26 часла ноября месяца 


жащаго жителю гор. Лодзя Вар- 
шавскому Захаріяшу, проживаю- 
щему по ул. Зеленой подъ № 3, 


na поподненіе 864 p. 49 к. недоиз 
‚ мокъ казенныхь податей и город- 
© скихъ сборовъ за 1903г. er № 484, 


оцфненнаго въ 440 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Ходзи на м%®ет% хранезя 
въ квартир должника. 

Г. Лодзь, ноября 17 дня 1903 г 

За Президента гор. Соколовъ. 

Секвестраторь Грабицкій 


доимокъ казенныхъ податей и ro- 
родекихь сборовъ за 1903 r., 
сцфненнаго въ 175 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Ходзи на мВот8 храненія 


Магистрать гор. Лодзи объяв= 


продажа движимаго имущесгва, 
принадлежащаго жительн. г. Лод- 
зи Манассу Блавату, проживаю» 
щему по Пегроковекой улиц8 подь 
№ 82, на пополнеше 170 р. 64 к. 
недоимокъ казенныхь податей и 
городекихъ сборовъ за 1903 годь, 
оцвненнаго въ 165 руб. 
Продажа будегъ производиться 
въ гор. Лодзи на vierh хравенія 
въ квартио должника. 
Г. Лодзь, ноября 17 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовъ 
iin =; EES 


D 
eegenem 


1903 »., оцЬнеянаго въ 55 руб. 
Продажи будегъ производиться 

въ гор. Лодзи, на Зеленомь Рын: 

кВ. 

гор, Лодзь, ноября 17 дня 1903 года 


д въ ква„тирВ дол#жника, въ квартирё должницы. За Президента r. Соколовъ. 
Ch Г. Лодзь, ноября17 дня 1903 г. Г, Лодзь, ноября 17 дня 1903 г Секвестраторъ Грабицкій, 
За Президента г. Соколовъ. За Президента тор. Соколовь Р 
Vorzügliche Pfefferkuchen in verſchiedenen Gattungen in Päckchen, Cexzeorparops Грабицкій Секвевтраторъ Грабицкїй. + ОБЪЯВДЕНІЕ. 
einzeln und pfundweiſe, ſow'ie für bn Chriſtbaum, Koch · und · De ſſert⸗ | ОБЪЯВЛЕНИЕ. а =: — — tat EE N 8 Go 
Cbocolade pfand reiſe und in eleganten Bonbonier en, Яогші, | Магистратъ гор. Лодзи объяв- ОБЪЯВЛЕНИЕ. ъявлнеть, чго числа ноября 


месяца 1903 года, въ 10 часовъ 


Bondons in verſchiedenen Gattungen und großer Auswahl. Е ляеть, что 27 чиела ноября мй- | Утра, будеть произведена публич- 
9 : н ану 55 MA Re ка сяца 1903 года въ 10 чае. утра, | ная продажа движимаго имущест- 
Chriſtbaumconfekt. движимаго имущества, принадае- будеть произведена публичная | Ва, принадлежащаго житедю гор. 


Лодзи Эашегейну Шолому, про: 
живающему по улацЬ Цегельня- 
ной подъ № 27, на п9поляе- 
Hie 518 руб. 60 к. недоимокъ 
казенныхь нодатей и городскихь 
сборовъ за 1903 г,,оцБненнаго въ 
265 р. 

Продажа бу деть производиться 
въ г. Лодза на wäer храненія 
въ квартиов должника, 

Г. Лодзь, ноябэя 17 дня 1903 г. 

За Президенга г. Соколовь. 
Секвестраторъ Грабяцкій, 


— —— 


wel ОБЪЯВЛЕНІЕ. ОБЪЯВДЕНГЕ. 
das In ier Geſchult von , Maruerpars города Лодзи ОБЪЯВЛЕНИЕ. жыл гор. ARE объяв» 
М a ( = объявляетъ, что 27 числа ноябра- Магистрать города Лодзи | ляетъ, что 26 числа ноября мВеяца 
Oritz utentag. ° м®ояца 1903 года въ 10 a- объявдяеть, что 27 числа ноября | 1903 года въ 11 чае. утра, будетъ 
GO 0 совъ утр’, будеть произведена | мёеяца 1903 года въ 10 чавовъ | произведена публичная продажа 
et | публичная продажа дзижамаго | утра, будетъ произведена публич- | Авижимаго имущества, принадле- 
&ххххххххххххахххххххххххХА имущества, принадлежащаго жит, | ная продажа движимаго имущест- | жащаго жителю гор, Лодзи Шефав; 


Andrzeja Straße Nr. 11, 


Die Schule Thomas 


гор. Лодзи Вильгельму Грейдиху, 
проживающему по Мильша улящв 
подъ „№ 821, на поподненіе 179 
IB: 71 к. недоимокъ ихзенныхъ no- 
| датей и городскихь сборөвъ 
за 1903 r., оцёненнаго въ 104 p. 


| 812, 


ва, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи Іосифу Вейкерту, прожива- 


ющему по Андрея ‘уд. подъ №, 


на  пополнеше 180 руб. | 
25 коп. недоимокъ казенныхъ по» 


: датей и городбкихъ сборовъ за 


ру Мордёв Вольфу, проживаю- 
щему“ по Box одней улиць подъ 
№ 455, на цоцоляеніе 785 р. 82 к. 
недоймокъ казенныхъ и городокихъ 
сборовъ за 19024 г. оцвненна- 
го въ 270 руб. 


| 
| 
& befchäftigt ſich fpeciell mit dem Vorbereiten der Schüler für Examinas, N | 
In ber Schule werden Mbendeurfe für Erwachſene и. Sorie A 
pelition ertheilt. Auf den Kurſen kann man ſich f. alle Lehrgegenftän⸗ № | 
de oder nur für einige deiſelben einjchreiben. Die Kanzlei iſt bis 9 Uhr Ka 


Upokaaa будегъ производиться 
‚ въ города Лодзи, ка viberb хра- 
| невія, въ квзртир8 должника. 
гор. Лодзь, ноября 17 дня 1908 г 
За Президента .. Соколовъ. 
Секвестрагор» - Грабиций» «щ 


Behmellpressendruck vor Leopold Zoner, 


Продажа будеть производитьея 1903 r., оцВненнаго въ 130 руб. 
въ гор. Лодзи на Зеленомь Рын, Продажа будетъ производиться 
| кв. ' въ гор. Лодзи на Зеленомъ Рынк®, 

Г. Лодзь, ноября 17 дня 1908 г | Г. Лодзь, ноября 17 дня 1908 г. | 
эур EE N | 3a Президента го р. Соколовъ, За Президента г. Соколовъ. | 


AXNXXXXXXXNNN XTC COCCO CCC Секвестраторъ Грабицкій, Сенвестраторъ ` Грабицкій. 
Редакторъ и Издатель Леопозьдъ Бонер», Довводено Цевзурою, г, deen 21 воабря 1908 г, = 


NN XN X XN 


